BIST DU EIN SPORTSMANN? 


ALS MITSPIELER: 


1. Spielst du das Spiel um des Spieles willen? 
2. Spielst du für deine Mannschaft und nicht für dich? 
3. Führst du die Befehle deines Mannschaftsführers ohne zu fragen und ohne Kritik aus? 
4. Erkennst du die Entscheidung des Schiedsrichters ohne Widerspruch an? 
5. Verstehst du ohne Prahlerei zu gewinnen und ohne Murren zu verlieren? 
6. Würdest du eher verlieren, als etwas Unehrenhaftes tun? 


Dann bist du auf dem rechten Wege, ein Sportsmann zu werden! 


ALS ZUSCHAUER: 


1. Weigerst du dich, dem guten Spiel der Gegenpartei Beifall zu spenden? 
2. Pfeifst du den Schiedsrichter bei einem dir missfälligen Urteil aus? 
3. Möchtest du deine Mannschaft gewinnen sehen, selbst wenn diese es nicht verdient? 
4. Suchst du Streit mit den Zuschauern, die der anderen Mannschaft zujubeln? 


Wenn ja, dann bist du kein guter Sportsmann! Dann bemühe dich, es zu werden! 


Ehrenhaftigkeit ist die erste Tugend des Sportsmannes! 
Selbstdisziplin ist Pflicht eines jeden Sportsmannes! 
Ohne aufrichtiges Spiel sind die sportlichen Begegnungen nicht schön! 


Der ritterliche Geist erst schafft den moralischen Wert des Sports! 


Richtlinien, aufgestellt auf dem Olympischen Kongress in Prag 1925 
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E. gab eine Zeit, da stellte Deutschland mühe- 

los die besten Kunstturner bei den Olympischen 
Spielen. Das war 1896 in Athen. Damals trug 
noch das Geräteturnen in den meisten Ländern 
die Kinderschuhe. Inzwischen sind vierzig Jahre 
vergangen, und in diesen vier Jahrzehnten ha- 
ben viele Länder das Geräteturnen gelernt und 
manche sogar mit so großem Erfolg, daß sie 
überaus starke Mannschaften zu den Olympi- 
schen Spielen entsenden können. Der Lehrer 
wird sich in acht nehmen müssen, will er nicht 
von seinen Schülern besiegt werden. Hinzu- 
kommt, daß die Turnkunst der Völker so ver- 
schieden ist wie ihre Hautfarbe, und daß jedes 
Volk seine Turnkunst genau so für die schönste 
hält wie seine Hautfarbe. Hier herrscht der 
Schwung, dort die Kraft und in einem dritten 
Lande ein Mittelding zwischen beiden. 

Vorgeschrieben ist diesmal ein Zwölfkampf, 
der aus folgenden Übungen besteht: Je eine 
Kür- und Pflichtübung an Reck, Barren, Seiten- 
pferd, Längspferd, an den Ringen und eine Kür- 
und Pflichtfreiübung. Die Pflichtübungen fallen 
teilweise durch ihre Schwierigkeit und manch- 
mal auch durch ihre eigenartige Zusammen- 
seßung auf. Die Reckübung besteht beispiels- 
weise aus reinen Schwüngen, die den deut- 
schen Turnern sehr gut liegen. Die vielbewun- 
derte Riesenwelle spielt dabei nur eine geringe 
Rolle am Schluß der Übung. Sie ist im Verhält- 
nis zu den anderen Teilen nicht schwer genug 
und kann als gute Gelegenheit zum Atemholen 
benutt werden! Die Barrenübung ist stark inter- 
national angehaucht. Sie besteht aus Schwung 
und Kraft, stellt also eine Kreuzung aus der 
Turnkunst des Südens und der nordischen Turn- 
kunst dar, die elegante Schwünge liebt. 

Als Sprung über das langgestellte Pferd wird 
eine Bücke mit Stüß auf dem Kreuz verlangt, 
und am quergestellten Pferd sind Schwünge zu 
turnen, die mit einem Einspreizen mit Außen- 
scheren und anschließendem Wandern begin- 
nen. Die Ringeübung ist das Sorgenkind im 
internationalen Turnen. Für die Olympischen 
Spiele ist eine Übung an den ruhig hängenden 
Ringen vorgeschrieben, bei der es vor allem 
auf viel Kraft und wenig Mut ankommt. Das ist 
insofern schade, als in Deutschland bisher fast 


Stephan Pelle-Ungarn 


Löffler-Tschechoslowakei 


pERATETURNEN 


RkEHREND 


ausschließlich an den schwingendenRingen ge- 
turnt wurde, die weniger Kraft als viel Mut ver- 
langen. Doch ist es zu verstehen, daß die Pflicht- 
übung an den ruhig hängenden Ringen geturnt 
wird, denn die meisten Völker kennen in ihrem 
Übungsbetrieb nicht die wunderbar kühnen 
Schwünge, die von den deutschen Turnern ge- 
zeigt werden. Leider ist aber für die Kürübung 
ebenfalls das Turnen an den ruhig hängenden 
Ringen vorgeschrieben, und das ist nun nicht zu 
verstehen, da man ja eigentlich, wenn eine Kür 
ausgeschrieben wird, auch eine Kür ohne Ein- 
schränkungen zulassen sollte. 


Die stärksten Turnervölker 


Nun ein kurzer Spaziergang zu den Turner- 
völkern selbst. Die drei schärfsten Rivalen sind 
Deutschland, dieSchweizundFinnland.Deutsch- 
land geht mit dem Nachteil in diesen Kampf, 
daß seine Turner erst jeßt das Turnen an den 
ruhig hängenden Ringen gelernt haben.Sie ver- 
mochten zwar in zwei Jahren viel aufzuholen, 
aber gegenüber den Turnern der Schweiz, der 
Tschechoslowakei und Finnlands sind sie im- 
mer noch etwas zurück. Am besten liegen ihnen 
die Schwünge am Reck, denn Deutschland ist 
die Heimat der Reckturner. Bei den Weltmeister- 
schaften 1934 in Budapest errang Ernst Winter- 
Frankfurt die Weltmeisterschaft an diesem Ge- 
rät. Heinz Sandrock-Immigrath wurde Zweiter. 
Aber auch die Sprünge über das Pferd, die 
Schwünge am quergestelltenPferd und dasBar- 
renturnen liegt den deutschen Turnern sehr gut. 
Nur ihre Kürübungen sind manchmal noch zu 
schwer aufgebaut, sodaß Versager vorkommen, 
die ein falschesBild von dem wahrenLeistungs- 
stand desKunstturnens inDeutschlandabgeben. 

Andeıs ist die Schule der Schweizer. Beiihnen 
herrscht als obeıstes Geseß die Sicherheit. Ihr 
bringen sie viele Opfer. Sie haben das Zeug da- 
zu, schwierige Übungen zu turnen, aber sie 
turnen diese schwierigen Übungen nur dann, 
wenn sie bestimmt gelingen. Darin steht der 
Schweizer Turner im Gegensaß zum deutschen. 
Winter beendete seine Kür bei den Weltmeister- 
schaften in Budapest mit einemDoppelsalto aus 
der Riesenwelle. Der Doppelsalto hätte auch 
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Konrad Frey-Deutschland 


mißlingen können, und dann wäre es aus mit 
der Weltmeisterschaft am Reck gewesen. Aber 
derDoppelsalto gelang und Winter wurde Welt- 
meister. Der Schweizer Turner zeigt lieber den 
einfachen Salto. Er feilt ihn bis ins letzte aus 
und erringt damit immer einen guten Durch- 
schnitt. 1928 gewannen die Eidgenossen sogar 
die turnerischen Wettkämpfe bei den Olympi- 
schen Spielen in Amsterdam, allerdings in Ab- 
wesenheit Deutschlands, 

Große Fortschritte haben die Finnen im Ge- 
räteturnen gemacht. Deutsche waren ihre Lehr- 
meister. Kurz vor dem Kriege weilte Volkmar 
Karth-Berlin in ihrem Lande. Er zeigte ihnen die 
Anfangsbegriffe des Geräteturnens. Dann sahen 
die Finnen 1923 das Deutsche Turnfest in Mün- 
chen, und sie luden den Turnfestsieger Rudolf 
Kobs ein, in „Suomi“ die deutsche Turnkunst zu 
lehren. Auch Martin Gebhardt-Frankfurt wurde 
eingeladen.Ernahm andreigroßenturnerischen 


6 


Wettkämpfen in Suomi teil und siegte dreimal 
weit überlegen. Aber die Lehrstunden der deut- 
schen Turner hatten Erfolg. 1930 wurde derFinne 
Heikki Savolainen moralisch Weltmeister im 
Geräteturnen, denn er hatte die höchste Punkt- 
zahl von allen Turnern errungen. Aber derWelt- 
meistertitel wurde ihm nicht zugesprochen, da 
er bei einer Pflichtübung nicht die notwendige 
Durchschnittspunktzahl errungen hatte. 1934 
wurden die finnischen Turner bei den Welt- 
meisterschaften etwasunterwertet, und wie wird 
es nun in diesem Sommer werden? Die finni- 
schen Turner besißen eine Zukunft. Sie sind die 
geborenen Geräteturner. Sie gleichen alle an 
Ausdauer den Langläufern dieses Landes und 
sie haben alle wie Matti Järvinen, der Welt- 
meister im Speerwerfen, eine ungeheure Feder- 
kraft in ihren Armen, mit denen sie ihren Körper 
mühelos beim Geräteturnen in die Höhe schleu- 
dern. Sie turnen die besten Luftrollen amBarren. 


Aber auch andere Völker besitzen große Mei- 
ster im Geräteturnen. Italien siegte bei den 
Olympischen Spielen 1924 in Paris, aber damals 
stand die internationaleTurnkunst erst auf einer 
sehr niedrigen Stufe. Das Wort führten die Kraft- 
übungen und viele inhaltlose Posen. Eine alte 
Schule feierte ihre legten Triumphe. Schon mar- 
schierte mitderSchweizerMannschaft eine neue 
Schule in das Pariser Stadion ein. Sie brachte 
weite Sprünge und verachtete die Verschnörke- 
lungen der Turnkunst. Die Erfolge blieben dies- 
mal noch aus. Die Schweizer sagten später, daß 
bei den Spielen in Paris für die Kampfrichter 
ein „corriger la fortune” selbstverständlich ge- 
wesen sei. 

Mit Italien auf gleicher Höhe stehen die Un- 
garn, Tschechen und vielleicht auch die Ver- 
einigten Staaten von Amerika. Die Ungarn sind 
ein lebendiges Turnervolk. Sie lieben die 
Schwierigkeit, aber sie überschätßen auch die 


Alfred Schwarzmann-Deutschland 


Schwierigkeit,unddasistihrNachteil.Dergrößte 
Turner Ungarns ist Pelle, der im Gegensat zu 
seinen Kameraden unheimlich sicher turnt und 
alle seine Übungen bis ins letjte ausgefeilt hat. 
Die Tschechen sindberühmt geworden durch ihr 
Turnen an den ruhig hängenden Ringen, und 
die Amerikaner gewannen 1932 in Los Angeles 
zur großen Überraschung die Wettkämpfe an 
den Geräten. Die Schweiz hatte damals nur den 
Olympiasieger Miez entsandt. Er hatte gleich 
nach der ersten Übung „Krach“ mit dem Kampf- 
gericht, weil die Wertung nach seiner Meinung 
ungerecht war. Da eine friedliche Lösung nicht 
erreicht werden konnte, mußte Miez den Ver- 
lauf des Wetturnens vomZuschauerplaß aus er- 
leben und dabei zusehen, wie die Amerikaner 
einenKampf gewannen, derihnen „auf denLeib 
zugeschnitten” war, denn neben den turneri- 
schen Übungen wurdenFederbrettsprünge,Tau- 
hangeln und eine Art Parterre-Akrobatik ver- 
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langt, die kaum noch mit dem Kunstturnen ver- 
wandt sind. Über den heutigen Stand des Kunst- 
turnens in Amerika ist schwer ein treffendes Ur- 
teilabzugeben, daalle Vergleichsmöglichkeiten 
fehlen. Denn an den Weltmeisterschaften in 
Budapest haben die Amerikaner nicht teilge- 
nommen. 

“ Noch viele andere Staaten nehmen an den 
Gerätewettkämpfen der Olympischen Spiele 
teil, wie beispielsweise Frankreich, Japan und 
Ägypten. Der Franzose turnt schon sehr lange 
am Gerät, aber er scheint keine besondere Ver- 
anlagung dafür zu besizen.Die Ägypter werden 
augenblicklich von dem deutschen Turnlehrer 
Bruno Johnke auf die Olympischen Spiele vor- 
bereitet, Johnke berichtet, daß seine Schüler 
äußerst begabt seien und eine ungeheure Aus- 
dauer besäßen. Doch die Erfolge werden sich 
wohl erst bei den nächsten Olympischen Spie- 
len einstellen, da das Geräteturnen in Ägypten 
bisher zu wenig gepflegt worden ist. In Japan 
wird die „Hohe Schule” des Geräteturmens erst 
seit fünf Jahren gepflegt, aber schon heute muß 
mit Japans Turnern gerechnet werden. Sie sind 
noch mehr als die Finnen und Schweizer die ge- 
borenen Kunstturner. Ihr Körper ist klein und 
leicht. Angst haben sie nicht, dafür aber viel 
Selbstbewußtsein, das oftbeim Turnen zum Aus- 
druck kommt. 1935 besuchte die japanische Tur- 
nerschaft der Keio-Hochschule Berlin und lernte 
unter Leitung des Berliner Städteturners Kiwa- 
tschinski die Olympischen Pflichtübungen, Ki- 
watschinski sagte nach dem Turnen von den 
Japanern: „Wir übten täglich drei Stunden in 
der Deutschen Turnschule, und nach diesen drei 
Stunden waren die Japaner stets genau so frisch 
und lernbegierig wie am Anfang. Ihr Körper 
schien beim Turnen eine Stahlfeder zu sein, die 
keinen Kräfteverbrauch kennt. Dazu kam eine 
grenzenlose Ruhe, die hinter einem undurch- 


dringlichen Lächeln verborgen lag. Die Japaner 
mochten eine Übung verhauen, weil sie ihrem 
Körper noch nicht entsprach, aber sie haben nie- 
mals eine Übung aus Lampenfieber „verpatst”, 
das gibt es bei ihnen nicht. Stürzte ein Japaner, 
dann stand er sofort wieder mit einem Lächeln 
auf und turnte seine Übung weiter, als wäre 
überhaupt nichts geschehen.” 

Das war ein kurzer Spaziergang durch die 
Turnkunst der Völker, die bei den Olympischen 
Spielen in Wettbewerb treten werden. Noch viel 
könnte hinzugefügt werden. So könnte man be- 
weisen,daßdieVölker ihre Turner nach Deutsch- 
land geschickt haben oder Turner aus Deutsch- 
land zu sich gerufen haben und auf diese Art 
zuerst mit demJahnschen Geräteturnen bekannt 
wurden. Wir Deutschen freuen uns darüber. 
Dann wäre weiter aufzuzeigen, wie die Völker 
allmählich eigene Wege gegangen sind und 
damit ein internationales Turnen geschaffen 
haben, das durch übersteigerte Sicherheit und 
gar zu viele Kraftäußerungen nur noch nach der 
Höchstleistung strebte und nichtmehrgenügend 
nach der Schaffung eines gesunden Körpers. 
Aber das erkannten die Völker seibst eines 
Tages, und nun wandten sie sich langsam wie- 
der einem vernünftigen Turnen zu. Als Über- 
bleibsel des Kraftturmens müssen die Übungen 
an den ruhig hängenden Ringen gewertet wer- 
den. Wie lange mögen sie noch Bestand haben? 
— Die Olympische Turnkunst ist noch nicht voll- 
endet. Es fehlt ihr die Reife und es fehlen die 
Erfahrungen. Noch haben bisher zu wenig Län- 
derkämpfeimTurnen stattgefunden,noch wissen 
die Turnervölker zu wenig von den Leistungen 
ihrer Gegner.Noch stehen zu vieleFragezeichen 
vor der olympischen Turnkunst, die zwar schon 
ein Gerüst hat, aber auch nicht mehr als ein 
Gerüst. Berlin wird ein Schritt zur weiteren Er- 
kenntnis sein, 


Ein prächtiger Abgang 
vom Reck 
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USA. 


VON ARTHUR E. GRIX, NEW YORK 


I. Leichtathletik 


Bei der Unübersichtlichkeit des Riesenterri- 
toriums der Vereinigten Staaten und dem uner- 
schöpflichen, hervorragenden Menschenmate- 
rial ist es nicht leicht, einen einigermaßen rich- 
tigen Überblick über die führenden amerikani- 
schen Olympiakandidaten zu geben. Außerdem 
läßt sich auf Grund der verschiedenen klimati- 
schen Verhältnisse nicht ohne weiteres der 
Sprinter bestimmen, 
selbst wenn bekannt ist, daß der eine an einem 
sonnigen Tage in Kalifornien 100 m in 10,6 Sek. 
durchlief, während ein anderer in Massachu- 


Leistungsgrad zweiter 
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Drei amerikanische Viermeterspringer von der Universität Southern California: John Hooker (links), Earl Meadows (Mitte) und Bill Seiton (rechts) 
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setts „nur” 10,8 Sek. schaffte. Das muß man sich 
bei derBeurteilung der amerikanischenLeistun- 
gen immer vor Augen halten. 

Seit Peacock und Ben Johnson durch immer 
wieder auftretende Zerrungen häufig außer Ge- 
fecht gesetzt sind, ist Jesse Owens unbeschränk- 
ter Gebieter über die kurzen Strecken. Ralph 
Metcalfe, erprobter Olympiakämpfer und 
Meister, steht ihm wenig nach, obwohl er in 
diesem Jahre über 100 Yards noch nicht hervor- 
getreten ist. Das neue Talent Singletary, das 
die Ausscheidungen des Philadelphia-Distrik- 
tes gewann, muß eıst beweisen, was er im 
Kampf mit den ganz Großen zu leisten vermag. 
Bei den gemeldeten 200-Meter-Zeiten (Bestzeit 
des Jahres: Jesse Owens mit 20,5 Sek.) läßt sich 
leider nicht feststellen, ob die Zeiten auf ge- 
rader Bahn oder mit einer Kurve erzielt wurden. 
Bemerkenswert ist, daß die 400-Meter-Läufer 
Williams und O’‘Brien auch unter den besten 
200-Meter-Läufern zu finden sind, Als aussichts- 
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| Der schnellste Schwimmer der Welt: Peter Fick-Amerika 


reichste Bewerber gelten Owens, Metcalfe und 
Draper. Wallenders Zeit (20,5 Sek.) stellt ihn 
wohl auf die gleiche Stufe mit Owens, doch hat 
der junge Texas-Student in seinen bisherigen 
Kämpfen, in denen er manche Niederlage ein- 
stecken mußte, noch nicht bewiesen, daß er zu 
den ersten Olympiaanwärtern gehört. 

Über 400 m gelten Edward O'Brien (Jahres- 
bestzeit 47,1 Sek.) und Archie Williams (46,8Sek. 
für 440 Yards) als die aussichtsreichsten Kandi- 
daten, dazu kommt noch Luvalle, der schon 
unter 47 Sek. gelaufen ist. Von Smallwood be- 
hauptet man, daß er in einer Stafette 400m in 
47 Sek. gelaufen sei. Heißer Favorit für 800 m 
ist der Weltrekordmann über die viertel und 
halbe Meile, Ben Eastman. Hornbostel, der bis- 
her stets auf Spurt lief, steht ihm wenig nach. 
Beetham und Bush gelten als die Nächstbesten, 
da sich Elroy Robinson, der im vergangenen 
Jahre auf einer Europafahrt Weltbesizeit lief, im 
Kampf gegen Cunningham einen Beinbruch zu- 
gezogen hat. Als weitere aussichtsreiche Be- 
werber gelten Harry Wiliamson aus Nord-Caro- 
lina und Cal Beckett von der Marquette Uni- 
versität. Für 1500 m ist Glenn Cunningham, der 
den Weltrekord über die Meile hält, aussichts- 
reichster und zuverlässigsterBewerber. Ob Wil- 
liamBonthron, der1500-Meter-Weltrekordmann, 
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Albert Mangan vertritt Amerika im 50-Kilometer-Gehen 


nach seinem Pausieren noch einmal inOlympia- 
form kommen wird, bleibt abzuwarten. Seit 
Venzke in der Hallensaison 1931/32 glänzend 
lief und dann bei den Ausscheidungen für Los 
Angeles dermaßen abfiel, daß er nicht in die 
US.-Mannschaft kam, sieht man auch diesmal 
seinem Abschneiden im Kampf um einen Platz 
in der 1936er Olympia-Mannschatft mit nicht all- 
zu großer Zuversicht entgegen. Dagegen zeigt 
der schmächtige, aber trotzdem kraftvolle Lash 
dermaßen großes Können, daß man ihm einen 
sicheren Platz entweder über 1500 m oder 5000 m 
in der US.-Mannschaft zuspricht. 

Da die 1500-Meter-Läufer, die sich auf ihrer 
Strecke nicht durchseßen können, bei den Olym- 
piaausscheidungen auch über die langen 
Strecken gehen, um in die US.-Mannschaft zu 
gelangen, undda wiederum vieleFlachstrecken- 
läufer mit demselben Ziel im Auge sich am 
Hindernislauf beteiligen, ist das Bild in diesen 
Wettbewerben bis zum legten Augenblick nicht 
geklärt. Don Lash und Norman Bright sind die 
aussichtsreichsten amerikanischen Läufer über 
5000 m, doch wurde Zamprino von leisterem nur 
um Zentimeter geschlagen. Roy Sears, der den 
leßten Berichten nach ebenfalls über 5000 m 
gehen will, erwies sich durch seinen glänzen- 
den 2-Meilen-Hallenrekord (9 : 07,4, aufgestellt 


Gene Venzke wird voraussichtlich im 5000-m-Lauf starten 


1934) als gefährlicher Gegner fürZamprino. Wie 
man hört, will auch Venzke den5000-Meter-Lauf 
bestreiten. Im 3000-Meter-Hindernislauf ist Joe 
McCluskey, der dritte von Los Angeles, noch 
immer führend. Nach einer Meldung soll sich 
auch der erfolgreiche DistanzläuferHaroldMan- 
ning (Wichita) auf diesen Wettbewerb speziali- 
sieren. Über 10000 m werden der Waldlauf- 
meister William Zepp (Michigan), der Lang- 
streckenmeister Tom Ottey (Philadelphia), der 
Finn-Amerikaner Eino Pentti oder Clifford Ve- 
sey (Coliy) starten, doch haben die US.-Kan- 
didaten in dieser Übung keine Aussicht aufEr- 
folg im olympischen Wettbewerb. 

Im 110-Meter-Hürdenlaufen läßt sich noch 
nicht absehen, wie sich bei dem gleichwertigen 
Material der US.-Hürdenläufer das Bild ver- 
schieben wird. Gegenwärtigist Towns (14,1 Sek.) 
der beste Mann, Kirkpatrick (14,2 Sek.) der 
jüngste. Glenn Hardin (52,9 Sek.), Weltrekord- 
mann und zweiter in Los Angeles, und Tom 
Moore (53,4 Sek.), der amerikanische Meister, 
sind im 400-Meter-Hürdenlauf Favoriten. Ro- 
bert Osgood (Michigan), der die 110-Meter-Hür- 
den in 14,2 Sek. läuft, will sich auf die 400-Me- 
ter-Hürdenstrecke legen. Der beste Mann Kali- 
forniens soll Del Fishback sein, der nur durch 
einen Fall an der Erreichung einer diesjährigen 


In glänzendem Stil geht Sam Allan über die Hürden 


Bestzeit verhindert wurde. In den letzten Wochen 
erwartet man einen Übergang vieler Kandida- 
ten von der kurzen auf die lange Hürdenstrecke. 
Ob im Weitsprung Eulace Peacock nach Hei- 
lung seiner Zerrungen gut genug sein wird, um 
Jesse Owens (7,996 m) gefährlich zu werden, 
wird die Zeit entscheiden. Auffallend ist die 
guteLeistungdesZehnkämpfersClark mit7,70m. 
Die Entscheidung im Hochsprung wird wahr- 
scheinlich zwischen dem WeltrekordmannMarty 
(2,05 m) und dem ungewöhnlich veranlagten 
Johnson liegen, dem man eine Leistung von 
7 Fuß (2,13 m) zutraut. Amerika hat eine ganze 
Reihe 2-Meter-Springer. William Graber, der 
Weltrekordmann, der 1932 um seinen olym- 
pischen Siegeslorbeer kam, gilt troß seiner 
gleichwertigen Gegner als Siegesanwärter im 
Stabhochsprung. Auffallend ist, wie im Hoch- 
sprung, dasÜbergewichtderKalifornierindieser 
Übung. Keith Brown (Yale University), einer der 
besten Stabspringerder Vereinigten Staaten, hat 
sich vom Wettkampf zurückgezogen. Bis auf die 
Leistung Roland Romeros (15,34 m) sehen die 
Aussichten für die Vereinigten Staaten im olym- 
pischen Dreisprung nicht gerade ıosig aus, 
doch ist bekannt, daß der l3jährige Billy Brown 
aus New Orleans sowie sein Rivale Wilkins 

(Fortseßung auf Seite 22) 
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DIE OLYMPISCHE 


VL OBEN BGH EHIONTB NG, SW. HERE 


Russ und Grünau, in der Welt des Sports 
zwei unzertrennlicheBegriffe! Was dem Tennis- 
spieler Wimbledon, dem Mann des Turfs Ep- 
som oder Hoppegarten, das bedeutet dem Ru- 
derer Grünau als Inbegriff der „klassischen” 
Bahn. Dieser kleine grüne Vorort Berlins teilt 
diesen Ruhm vielleicht nur noch, wenigstens in 
der angelsächsischen Welt, mit dem berühmten 
Henley, und doch besteht ein gewaltiger Unter- 
schied zwischen den beidenKampfstätten: Hen- 
ley liegt an schmalem Gewässer, das nur zwei 
Booten Pla zum Starten bietet, und hat keine 
modernen Bauten und technischen Anlagen, 
Grünau dagegen liegt an dem herrlichen Lan- 
gen See, der den gleichzeitigen Start von sechs 
Booten erlaubt, und ist mit allenGebäuden und 
Anlagen zur Abhaltung der Olympischen Ru- 
der- undKanuregatta versehen, wie sieindieser 
Art und Größe wohl nur einmalig in der Welt 
vorhanden sind. Die schnurgerade Ruderbahn 
ist frei von starkem Strom und gerecht und 
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gleich für alle Startenden. Umgeben von den 
herrlichen Müggelbergen ist Grünau ein wah- 
res Idyll für Ruderer! 

Selbstverständlich ist auch diese Kampfstätte 
des Rudersports nicht auf einmal in ihrer heu- 
tigen Vollendung entstanden. Schon seit mehr 
als 50 Jahren hält der Berliner Regatta-Verein 
hier seine Regatten ab, und in jedem Jahre 
haben sich aus den Erfahrungen Verbesse- 
rungen ergeben. Immer wieder wurde durch 
Verlagerung der Ruderbahn, durch Aus- und 
Abbagerungen daran gearbeitet, die Strecke 
vorbildlich zu gestalten und den kämpfenden 
Sportsleuten die Gewißheit zu geben, daß kein 
Platz dem anderen Boot gegenüber Vor- oder 
Nachteile besitzt. Auch dafür wurde gesorgt, 
daß das Publikum die Kämpfe möglichst in 
ihrem ganzen Ablauf verfolgen kann. Es war 
also verständlich, daß das Organisationskomi- 
tee für die XI. Olympiade zur Austragung der 
Olympischen Ruder- und Kanukämpfe keine 
andere Bahn bestimmte als das klassische 
Grünau. Der Berliner Regatta-Verein stellte 
seine Grundstücke und Anlagen zur Abhaltung 
der Spiele sofort zur Verfügung, und durch das 
Reich wurden neue Baulichkeiten von außer- 
ordentlicher Großzügigkeit geschaffen. Nach 
den Plänen des Architekten H. Ruhl wurden 
eine große Tribüne für über 3000 Zuschauer, ein 
repräsentativesGebäude fürdieRegattaleitung 
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und offizielle Veranstaltungen der Olympiade 
und ferner ein Unterbringungshaus für die käm- 
pfenden Ruderer erbaut. Die gesamte Anlage, 
die ein abgeschlossenes Ganzes bildet, wird 
bei den vielen Besichtigungen durch auslän- 
dische Sportsleute als vorbildlich und einzig- 
artig in der ganzen Welt bezeichnet. Das Fas- 
sungsvermögenbeträgtaufSiß-undStehpläßen 
an 20000 Personen. Daß die Anlagen mit allen 
Neuerungen der Technik versehen sind, ist 
selbstverständlich. Dauernde Kampfberichte 
vom Start und von der Strecke unterrichten die 
Zuschauer; Film und Rundfunk, selbst Fern- 
sehen sorgen für diejenigen, die den Kämpfen 
nicht beiwohnen können, sieben Rundfunkspre- 
cher können gleichzeitig in sieben SprachenRe- 
portagen in alle Welt geben. Elektrische Ziel- 
photographie unterstützt die Zielrichter. Fern- 
schreiber, direkte Verbindung mit dem Reichs- 
sportfeld, eigene Postanstalten für Presse und 
Publikum — nichts fehlt für eine technisch ein- 
wandfreie Durchführung der Regatten. Schon 
im Vorjahre konnte die Anlage ihre General- 
probe anläßlich der Europa-Meisterschaften 
mit bestem Erfolg bestehen. 

Rudersportliche Kämpfe von nie dagewese- 
nemAÄAusmaß werden sich bei den Olympischen 
Spielen auf diesem größten „Neben”-Plaß der 
Olympiade abspielen. Schon heute ist es sicher, 
daß es der Zahl nach die bisher größte Ruder- 
olympiade sein wird. Mit der Teilnahme von 25 
bis 28 Nationen kann sicher gerechnet werden, 
während es beispielsweise bei der leßten euro- 
päischen Olympiade in Amsterdam nur 17 ge- 
wesen sind. Der deutsche Rudersport, der ge- 
rade in diesem Jahre sein 100jähriges Bestehen 
gefeiert hat, kann mit berechtigtem Stolz darauf 
blicken, bisher von jeder beschickten Olym- 
piade mit Goldenen und Silbernen Medaillen 
heimgekehrt zu sein. Auch diesmal sind in 
Deutschland durch das Fachamt Rudern mit 
größter Sorgfalt alle erdenklichen Vorbereitun- 
gen getroffen worden, um ein gutes Abschnei- 
den zu erreichen. Mit Vertrauen sehen die über 
130 000 deutschen Ruderer ihre Jugend in den 
schwerenKampfgehen. Daß eseinheißerKampf 
werden wird, ist bei dem hohen Stand des Ru- 
derns in aller Welt mit Sicherheit zu erwarten. 
Deutschlands beste Waffe wird, wie immer, der 
Vierer mit Steuermann sein, doch auch Achter 
und Skuller sind in energischem Training. Der 
Verlauf der Europa-Meisterschaften 1935 hat 
gezeigt, welch große Rudernationen Europa in 

(Fortsegung auf Seite 37) 
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Olympiajollen warten auf ihren Abrut 


marke Startschuß auf 


llen der „Undine” 


Die 6-m-R-Jachten kurz nach dem Start | 


N NER besitt in den beiden Buchten in 
der Kieler Förde nicht nur sein schönstes, son- 
dern auch sein sportlich geeignetstes Regatta- 
revier. Die große Außenförde, überragt von 
dem gewaltigen Marine-Ehrenmal, umrahmt 
von grünen Ufern mit zierlichen Landhäuschen 
und dem rotweißen Leuchtturm von Bülk, bildet 
die nördliche Bahn, die Außenbahn; die süd- 
liche Bahn, die Binnenbahn, liegt auf der Innen- 
förde, deren markanteste Punkte, das U-Boots- 
Ehrenmal, die Buchenwälder von Kißeberg, die 
Kaiser-Wilhelm-Kanalmündung mit der Prinz- 
Heinrich-Brücke, weit sichtbar hervortreten. 
Beide Buchten verfügen über eine genügende 
Längen- und Breitenausdehnung und aus- 
reichende Wassertiefen für Wettfahrten. Die 
Ufer gewähren den Segelbooten einen natür- 
lichen Schuß, und die Statistik der Wetterwarte 
zeigt für die Monate Juli und August normale 
Wetterverhältnisse mit wechselnden Windrich- 
tungen. 

Unter diesen günstigen natürlichen Vor- 
bedingungen ist in gemeinsamer Arbeit mit 
der Stadt Kiel, dem Olympia-Ausschuß und er- 
fahrenen Seglern von der Kriegsmarine eine 
vorbildliche Start- und Bahnanlage für die 
Wettkämpfe geschaffen worden, die als eine 
würdige Ergänzung der großen Olympia-An- 
lagen in Berlin gelten kann. Zwei voneinander 
getrennte Bahnsysteme, auf der Außenbahn für 
die 8-m-, 6-m-R-Boote und Starboote und auf 
der Innenbahn für die Olympiajollen, ermög- 


Das Startschiff der Innenförde, die „Najade” 
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lichen zu gleichen Uhrzeiten eine einwandfreie 
Durchführung der Wettfahrten. 

Auf Anregung des bekannten Regattaseglers 
Dr. Lubinus, Kiel, ist für die olympischen Wett- 
fahrten das von allen Regattaseglemm als klas- 
sische Wettfahrtbahn anerkannte Windrosen- 
system wieder eingeführt worden. Dieses Sy- 
stem bietet den Seglern nicht nur Gelegenheit 
zur Anwendung ihrer Steuermannskunst und 
Taktik, sondern auch alle jene unerschöpflichen 
Möglichkeiten für die verschiedensten Ma- 
növer, bei denen Führer und Besakßung ihre 
nur durch sorgfältige Zusammenarbeit zu er- 
zielenden Höchstleistungen zeigen können. 
Erst derartig günstige Vorausseßungen schaf- 
fen eine Grundlage für die vielseitige Lei- 
stungsprüfung bei den Olympischen Segelwett- 
kämpfen. Aus der beigefügten Skizze ist das 
Prinzip des Windrosensystems ersichtlich, die 
Bahnen selbst werden erst später durch das 
offizielle Programm bekanntgegeben. 

Die verankerten Startschiffe bilden den Mit- 
telpunkt eines Kreises, auf dessen Peripherie 
sich die verschiedenen Wendemarken befin- 
den, welche entweder durch Seezeichen oder 
bunte Bojen mit verschiedenartigen Topp- 
zeichen dargestellt werden. Die Start- und Ziel- 
linie ist immer die gleiche. Sie wird durch zwei 
an der B.B.-Seite des Startschiffes ausgelegte 
rote Bojen mit gelben Flaggen bezeichnet; als 
Startpeilung gilt die Deckpeilung Startmast des 
Startschiffes mit der inneren Boje. Die Wahl der 


Die Startkanone der „Undine” 


Bahnen ist verhältnismäßig einfach. Sie erfolgt 
von dem auf dem Winde liegenden Startschiff 
unter Zugrundelegung des ersten Kurses auf 
die erste rechts voraus befindliche Wende- 
marke. Jede Bahn ist mit einer Nummer be- 
zeichnet und wird vom Startschiff an gut sicht- 
barer Stelle ausgezeigt. Bei der Windrichtung 
Nordost wird z. B. folgende Bahn ausgewählt: 


l.vom StartzurBojeNO (Kreuzschlag), 

2. von Boje NO zu BojeSW (vor dem Wind), 

3. von Boje SW zu Boje NO (Kreuzschlag), 

4. von Boje NO zu Boje NW (mit halbem Wind 
über B.B.-Bug), 

5. von Boje NW zu Boje SW (mit halbem Wind 
über St.B.-Bug), 


6. von Boje SW ins Ziel (Kreuzschlag). 


Die beiden Startschiffe, „Undine” auf der 
Außenförde und „Najade” auf der Innenförde, 
haben Fernsprech- und Fernschreibanschlüsse 
mit dem Lande und dem Hauptwettfahrtbüro 
zur Übermittlung von Wind- und Wetternach- 
richten, Sicherheitsmaßnahmen und für Mit- 
teilungen an die Presse über den Verlauf der 
Wettfahrten. Die Kommandobrücke trägt den 
gesamten technischen Apparat. Hier befinden 
sich alle für die Durchführung der Wettfahrten 
notwendigen Einrichtungen, wie Übersichts- 
karte des Wettfahrtgebietes, Bahnwahltafel, 


Wetterkarten, Barometer, Thermometer, Wind- 
messer, Chronometer, Startball, Sirene, Rück- 
ruftafeln, Flaggen und die Signalkanone. Auf 
dem Startschiff gehen von vier verschiedenen 
Stellen die Wind- und Wettermeldungen ein. 

Ein festgesettes Programm regelt den Ab- 
lauf der Wettfahrten wie folgt: Wenn der Start 
programmäßig um 10.30 Uhr festgesekt ist, er- 
halten die Boote bereits um 7.00 Uhr in ihren 
Häfen die Wind- und Wetternachrichten, damit 
sie rechtzeitig mit ihren Vorbereitungen für die 
Wettfahrt beginnen können. Entsprechend der 
Wetterlage gibt die Leitung an alle Auskunit- 
stellen und Häfen die Nachricht mit Uhiızeit 
über die Bereitstellung der Schlepper für die 
Rennjachten, Die Schleppzüge werden so recht- 
zeitig in Marsch gesekt, daß die Boote etwa 
eine halbe bis dreiviertel Stunden vor dem 
Start beim Startschiff eintreffen. 

Eine viertel Stunde vor dem ersten Vorberei- 
tungsschuß wird von dem Startschiff als Zeit- 
schuß ein weithin sichtbarer roterStern gefeuert, 
nach dem die Segler noch einen leiten Uhr- 
vergleich vornehmen können. Gleichzeitig wird 
derStartball aufs oberste Feld des Startmastes 
geheißt. Mit dem ersten Vorbereitungsschuß, 
einem weißen Stern, fällt der Ball aufs unterste 
Feld und steigt von Minute zu Minute um ein 
Feld höher, um mit dem Startschuß (Kanonen- 
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schuß) wieder aufs unterste Feld zu fallen. 
Gleichzeitig mit dem Vorbereitungsschuß wird 
auf beiden Seiten des Startschiffes die Num- 
mer des Starts in roter Schrift und die Nummer 
der Bahn in schwarzer Schrift auf großen 
weißen Tafeln angezeigt. Jachten, die zu früh 
starten, werden durch Sirenensignal und Zeigen 
ihrer Rückrufnummer — große schwarze Tafeln 
mit weißer Nummer — zurückgerufen und 
müssen die Startlinie noch einmal passieren. 
Während der Wettfahrt, besonders bei stür- 
mischem Wetter, werden die Boote von den 
Ausguckposten auf dem Signaldeck des Start- 
schiffes dauernd beobachtet. Bei Havarien lei- 
sten die auf dem Kampfgebiet verteilten Sicher- 
heitsboote der Kriegsmarine sofortige Hilfe. Die 
Flotte der Boote für die Presse- und Film- 
berichterstatter wird vom Startschiff einheitlich 
geleitet, um die im Wettkampf befindlichen 
Segelboote nicht zu stören. 

Der Zieldurchgang wird von der Brücke des 
Startschiffes aus beobachtet, und der erste 
Sieger jeder Klasse wird durch einen Kanonen- 
schuß geehrt. Es ist Vorsorge getroffen, daß 
unmittelbar darauf die Ergebnisse beschleu- 
nigt durch Fernschreiber an das Pressebüro 
übermittelt werden. Nach dem Zieldurchgang 
sammeln sich die Jachten klassenweise beim 
Startschiff, werden dort von ihren Schleppern 
aufgenommen und sicher und schnell in ihre 
Häfen zurückgebracht. 

Die gesamte Organisation auf dem Wasser, 
die technische Durchführung der Wettfahrten, 
der Sicherheits-, Absperr- und Schlepperdienst 
ist vom Organisationskomitee der XI. Olym- 
piade der deutschen Kriegsmarine übertragen 
worden, und alle Dienststellen, alle im Hafen 
liegenden Schiffe der gesamten deutschen 
Flotte sind daran beteiligt. Die Leitung liegt in 
den Händen eines besonderen Marinestabes 
beim Kommando der Marinestation der Ostsee, 
an dessen Spitze der Inspekteur des Torpedo- 
und Minenwesens, Konteradmiral Götting, 
steht. Die gesamte technische Organisation auf 
dem Wasser ist bei allen Witterungsverhält- 
nissen in vielen Wettfahrten erprobt worden 
und hat sich in jeder Hinsicht bewährt. Die 
Kriegsmarine ist stolz darauf, an der großen 
Deutschland und dem deutschen Segelsport 
gestellten Aufgabe mitarbeiten zu dürfen. 

Jeder Sport in Deutschland soll wahrer Volks- 
sport sein, d. h. die Leitung muß bestrebt sein, 
möglichst viel Wettkämpfer heranzuziehen und 
die Masse der Zuschauer für die Veranstal- 
tungen zu interessieren. Beim Segelsport sind 
die Zuschauer bisher zu kurz gekommen, da 
die Errichtung von Tribünen und Zuschauer- 
pläzen im Segelsport bisher nicht üblich war. 
Man war daher auf die wenigen Begleit- 
dampier angewiesen. Nun liegen in Kiel, ab- 
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gesehen vonBegleitdampferfahrten, besonders 
günstige Verhältnisse vor, weil tatsächlich die 
Möglichkeit besteht, die Wettfahrten auch von 
Land aus zu beobachten. Das Hochufer von 
Falkenstein bis Schilksee sowie der Weg 
unterhalb des Marine-Ehrenmals von Laboe 
gestatten einen besonders guten Überblick 
über einen großen Teil des Wettiahrtgebietes 
auf der Außenförde. Die Terrassen bei Belle- 
vue, bei Holtenau und der Garten des Hotels 
Friedrichshöhe in Heikendorf sind für die Be- 
obachtung der Wettfahrten auf der Innenförde 
sehr gut geeignet. 

Um den Zuschauern das Verständnis der 
einzelnen Vorgänge bei den Wettfahrten zu er- 
leichtern, ist eine neue Quadratkarte geschaf- 
fen, die an den Zuschauerpläten ausgehängt 
wird. Die Wasserfläche des Wettfahrtgebietes 
ist auf den Karten mit einem Neß von Qua- 
draten überzogen, die laufend numeriert sind 
und eine schnelle und sichere Orientierung er- 
möglichen. Die Orientierungskarte, verbunden 
mit einer guten Rundfunkreportage, erschließt 
die Vorgänge auf dem Wasser der ÄAllgemein- 
heit im weitesten Sinne und gibt ein eindrucks- 
volles Bild über alle Einzelheiten der segle- 
rischen Kämpfe. Es werden daher nicht nur 
zünftige Segler undZuschauerinZukunftanden 
Kämpfen im Segelsport Änteil nehmen, sondern 
mit Hilfe des Rundfunks und der Presse auch 
jeder Nichtfachmann im In- und Ausland. 

Mit dem Abschluß der technischen Vorberei- 
tungen auf dem Wasser ist beiden Wettfahrten 
vom 6. bis 12. Juni 1936 in Kiel gleichzeitig die 
Auswahl der deutschen Olympia-Anwärter im 
Segeln beendet worden, nachdem die Vereine 
vorher bezirksweise ihre besten Segler er- 
mittelt hatten. Bei diesen spannenden Wett- 
kämpfen wurde hohes seglerisches Können 
gezeigt. Die erreichten Leistungen machten es 
den Kommissionen nicht leicht, diejenigen 
Segler zu bestimmen, die in der Olympiade die 
deutschen Farben zu vertreten haben. 

Die Beteiligung an der Segelolympiade ist 
so groß wie nie zuvor: Nicht weniger als 
27 Nationen schicken ihre besten Segler in den 
Kampf, 8Nationensindin.allenvierBootsklassen 
vertreten: Argentinien, Frankreich, Großbritan- 
nien, Italien, Norwegen, Schweden, die Ver- 
einigten Staaten und Deutschland. Überall sind 
die Olympiasegler mit größter Sorgfalt aus- 
gesucht worden, eine Voraussage über das 
Abschneiden der einzelne.. Nationen ist bei 
der Fülle der Meldungen unmöglich zu treffen, 
aber von allen Seglern ist hohes technisches 
Können und ein fester Siegeswille zu erwarten. 
Alle organisatorischen und sportlichen Voraus- 
seßungen sind dafür gegeben, daß die erste‘ 
Segel-Olympiade in deutschen Gewässern zu 
einem wahren Weltfest des Segelsports wird. 
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Zwei Dinge geben der Umgebung Kiels ihr Gepräge: die herbe Schönheit der Ostsee und die Lieblich- 
keit deswald-und seengesegneten Holstenlandes. An den Gestaden der Ostsee bewundert der Wande- 
rer die hohen Steilufer, an deren Fuß an windigen Tagen die Brandung wogt, den weißen Strand, die be- 
waldeten Höhen, die unvergleichliche Weite der See. Im Lande aber steht der schweigsame deutsche 
Buchenwald, da grüßen — kaum eine Stunde Bahnfahrt weit — die blauen Seen der Schleswig-Holstei- 
nischen Schweiz, da entzücken die abwechslungsreichen sanften Hügel, die Zeugen der Eiszeit mit ihren 
an die Vorzeit gemahnenden Hünengräbern, da lockt das saubere niedersächsische Dorf,diese oder jene 
idyllische Holstenstadt ladet zu Gast. Und alle diese Schönheiten sind schnell und bequem zu erreichen 
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aus derselben Stadt schon die 50-Fuß-Grenze 
(15,24 m) übersprungen haben. Jack Torrance, 
der Weltrekordmann (17,40 m!), ist Favorit im 
olympischenKugelstoßen. GordonDunn, dessen 
Spezialität der Diskuswuitf ist, könnte ebenfalls 
unter den Placierten sein, Wie sich Dimitri Zaiß 
(Boston), der in der Halle 16 m erreichte, im 
Freien durchseßen wird, bleibt abzuwarten. 
Gordon Dunn (52,26 m) und Phil Levy (52,09 m) 
werden sicher Amerika im Diskuswerfen ver- 
treten. John Anderson, Olympiasieger von Los 
Angeles, hat das Training wieder aufgenom- 
men, um noch einmal um einen Plat in der US.- 
Mannschaft zu kämpfen. Horace Odell warf vor 
zwei Jahren den Speer 67,64 m und gilt deshalb 
neben Terry (67,87 m) als erster Anwärter. Bob 
Peoples, einSchüleraus Oklahoma, isteinneues 
Talent. Imolympischen Wettbewerb werdensich 
die US.-Vertreter schwerlich durchsetzen. Die 
Fähigkeiten der Hammerwerfer von Rhode Is- 
land, William Rowe (53,99 m) und Irving Fol- 
wartshny (53,11 m), sind auf die dortige Lehr- 
tätigkeit des Olympiasiegers im Hammerwer- 
fen,Fred Tootell, zurückzuführen. ImZehnkampf 
erzielte mit 7576 Punkten Glenn Morris (Colo- 
rado) die Bestleistung des Jahres; im einzelnen 
erreichte er folgende Leistungen: 100 m in 10,6 
Sek., 400m in 50,9Sek., 11lOmHürden in 15,2Sek., 
1500 m in 4:52,3 Min., Weitsprung 6,96 m, Hoch- 
sprung 1,79 m, Stabsprung 3,40 m, Kugelstoßen 


13,52 m, Diskus 41,13m, Speer55,46m. Zu diesem 
erstklassigen Anwärter, der im olympischen 
Wettbewerb sicher eine Rolle spielen wird, ge- 
sellen sich Bob Clark (Kalifornien), Jay Ber- 
wanger (Chicago), Don Elser (Fußballspieler 
von der Notre-Dame-Universität), Clyde Coff- 
mann (Kansas) und Billie Ward (Michigan), der 
besonders im Hochsprung glänzt. 

Die Marathonzeiten, 2:33:40,8 Std.: Ellison 
Brown (Rhode Island), 2:35:27,6 Std.: William 
McMahon (Massachusetts), 2:35:48 Std.: Mel 
Porter (New York), 2:38:49 Std.: John Kelley 
(Massachusetts), lassen keine Vergleiche zu. 
Mel Porter wird wahrscheinlich als Ersagmann 
gehen, weil er beim letzten Ausscheidungslauf 
in Washington von Kelley geschlagen wurde. 
Den US.-Marathonläufern fehlt die inter- 
nationale Kampferfahrung, wie sie besonders 
beim Temposchäßen und beim Tempoein- 
teilen zum Ausdruck kommt. Der eine oder 
andere mag trogdem in Berlin überraschen. 
Im 5000-Meter-Gehen entsprechen die vonErnie 
Crosby (Detroit), Albert Mangan (Massachu- 
setts), Ernst Koehler (German-American A.-G.) 
und John Deni (Pittsburgh) erreichten Zeiten 
nicht der geforderten Mindestleistung von fünf 
Stunden. Die US.-Vertreter werden in dieser 
Übung des olympischen Wettbewerbs schwer- 
lich eine Chance haben. Die über 4xX100 m von 

(Fortsegung auf Seite 24) 
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der Südkalifornischen Universität erreichte Zeit 
von 40,7 Sek. wurde in einer 4X110-Yards-Staf- 
fel erzielt und läßt auf eine noch bessere Zeit 
derNationalmannschaft schließen. Auch dievon 
derselben Universitätgelaufene 1600-Meter-Zeit 
(3.11,6 Min.) wird von der Nationalmannschaft 
unterboten werden. 

Auf Grund der vorolympischen Leistungen 
der US.-Kandidaten wird auch diesmal, wie 
auf allen anderen Olympischen Spielen, den 
Vertretern des Sternenbanners der Gesamtsieg 
in der Leichtathletik nicht zu nehmen sein. Nach 
einer Veröffentlichung in der amerikanischen 
Presse hofft der Haupttrainer (Head coach) der 
US.-Olympiamannschaft, Lawson Robertson, 
auf folgende erste Plätze: Im Kugelstoßen, Hoch- 
sprung, 400-Meter-Hürdenlauf, 400-Meter-Lauf, 
Stabhochsprung, 100-Meter- und 200-Meter- 
Lauf, im Weitsprung und in den 400-Meter- und 
1600-Meter-Staffeln! 


ll. Frauen 


Bei den Frauen ist Helen Stephens, eine Far- 
merstochter aus Missouri, die die Weltrekorde 
im 100-Meter- und 200-Meter-Lauf hält, die 
große Stüße der US.-Frauenmannschaft in den 
kurzen Strecken und im Werfen. Von der 1932er 
Olympiamannschaft bereiten sich folgende 

(Fortsegung auf Seite 26) 
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Frauen auf Berlin vor: Louise Stokes (Massa- 
chusetts), Tidy Pickett und Anette Rogers (Chi- 
cago), Billie von Bremen (San Franzisko) und 
Simone Schaller (Kalifornien). Selbst Betty Ro- 
binson, die Siegerin im 100-Meter-Lauf der 
AmsterdamerOlympiade, die letzthin bei einem 
Flugzeugunfall emsthaft verletzt wurde, trai- 
niert wieder, diesmal für den 80-Meter-Hürden- 
lauf. Fachleute berichten von einem neuen 
großen Talent aus Arizona, dessen wahres 
Können sich in diesen Tagen entfalten wird. 
Da es in den Vereinigten Staaten an Frauen- 
Sportfesten mangelt, läßt sich über die dies- 
jährigen Leistungen der US.-Kandidatinnen 
wenig sagen. 


III. Schwimmen (Männer) 


100-Meter-Fireistil: Peter Fick vom New York 
Athletik Club, der über 100 Yards 51,0 Sek. und 
über 100 m 56,6 Sek. erreichte, gilt als Favorit. 
Als seine nächsten Rivalen in den Vereinigten 
Staaten sind Art Highland (Chicago), John Ma- 
cionis (Yale University) und die Nachwuchs- 
schwimmer Lindgren und Ralph Gilman (Ohio) 
zu bezeichnen. 

400-Meter-Freistil: Hier glänzt Jack Medica 
von der Pazifischen Küste, derin Tokio 400 min 
4.45,2 Min. durchschwamm. Der Kalifornier Jim 
Gilhula steht ihm wohl am nächsten. 


1500-Meter-Freistil: Außer Jack Medica, der 
auf einer kurzen Bahn schon Weltrekord er- 
reicht hat, scheint Ralph Flanagan aus Miami 
der beste zu sein. 

200-Meter-Brustschwimmen: Jack Kasley (Mi- 
chigan) erreichte die Weltrekordzeit von 2.37,2 
Min. John Higgins (Providence) ist amerikani- 
scher Meister. Beide schwimmen im Schmetter- 
lingsstil über die volle Distanz. Über 100 m 
schwamm Jack Gormany (Cleveland) die her- 
vorragende Zeit von 1:04,4 Min. 

100-Meter-Rückenschwimmen: In 
Übung könnten die Vertreter des Sternenban- 
ners auf den ersten dreiPlätzenlanden. Anerıster 
Stelle steht Adolf Kiefer (Chicago) mit derWelt- 
rekordzeit von 1:06,2 Min. Danny Zehr (Indiana- 
polis), Albert Van der Weghe (Princeton) und 
Taylor Drysdale (Detroit) stehen ihm wenig 
nach. Während derHallensaisonbrach derNew- 
Yorker Meister und Olympiakämpfer George 
Kojac einen der Van der Wegheschen Rekorde. 

Kunstspringen: Hier dominieren Richard De- 
gener (Detroit) [Dritterin LosÄngeles],AlGreen 
(Chicago) und Marshall Wayne (Miami). Die 
amerikanische Springerschule wird sich auch 


dieser 


diesmal wieder durchseten. 

Die Entscheidung in den Männer-Schwimm- 
wettbewerben liegt sicher zwischen den Ver- 
einigten Staaten und Japan. Bob Kiputh, Haupt- 
trainer der amerikanischen Schwimmer, glaubt, 


FABRIKATIONS-PROGRAMNM: 
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BERLIN O 112 


athletische Kräfte, 
die Ihren Wagen tragen 
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BERGMANN-ROHR e ELEKTRO- 
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daß die400-Meter-Strecke den Ausschlaggeben 
wird. Die U.S.A.-Mannschaft ist ausgeglichen 
und erstklassig. 


IV. Schwimmen (Frauen) 


Freistil: Claudia Eckert (Illinois) gewann die 
amerikanische Meisterschaft über 100 Yardsin 
1:02,5 Min., doch wurde sie bei anderer Ge- 
legenheit von Halina Tomska (Detroit) geschla- 
gen, die die Bestzeit über 100 Yards mit 1:00,9 
Min. erreichte, die nur 1,1 Sek. vom Weltrekord 
der Holländerin den Ouden entfemt ist. Die 
siebzehnjährige Mavis Freeman (New York) 
schwamm über dieselbe Distanz in einem 
25-Yard-Bassin 1:02,6 Min: und unterbot außer- 
dem den 200-Yard-Rekord von Lenore Kight. 
Die Beste über 400 m scheint noch immer die 
knappe Zweite von Los Angeles, Lenore Kight 
(Pennsylvanien) zu sein, doch ist ihr in Mary 
Lou Petty aus Seattle eine ernsthafte Gegnerin 
erwachsen. Andere hervorragende Freistil- 
schwimmerinnen sind Susan Robertson, Olive 
McKean ausSeattle undDorotheaDickinson aus 
New York, die schon 1932 mit dabei war. 

Rückenschwimmen: Hier glänzt noch immer 
die Siegerin von Los Angeles, Eleanor Holm, 
die 1935 100 m in 1:16,3 Min. und unlängst 
220 Yards in 2:48,7 Min. zurücklegte. Nach ihr 

(Fortsegung auf Seite 29) 
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Di ist das Wunderbare am Henkell, daß 
er so fabelhaft bekommt! Selbst wenn 
der „letzten“ Flasche noch eine „allerletzte* 
folgen sollte: der Name Henkell Trocken 
bürgt — nicht nur für einen großen Schaum- 
wein von bestechend elegantem Bukett und 
besonders brillantem, anregendem Charakter, 
sondern — und das werden Sie am anderen 
Tage jedesmal wieder mit Freuden fest- 
stellen — für einen Sekt von geradezu sprich- 
wörtlicher Bekömmlichkeit! Die Flasche 
Henkell rechtzeitig kaltstellen, das ist die beste 
Garantie für glänzende Stimmung und — für 


einen klaren Kopf am nächsten Morgen. 


Ein Sekt von ganz großem Ihrmat! 


HENKELL 
TROCKEN 


In allen Weinhandlungen und Feinkostgeschäf- 
ten: !Jı Flasche RM 4.50, '/2 Flasche RM 2.75 


HENKELL & CO +» WIESBADEN-BIEBRICH 


Liebhabern eines besonders herben, rassigen Schaum- 
weines empfehlen wir „Henkell Privat” und „Henkell 
Natur”. Für Kenner, die einen vollen, weinigen Sekt be- 
vorzugen, „Henkell Rosee“, Auch diese Marken führt 
jede Weinhandlung und jedes Feinkostgeschäft. 
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BEZIRKSGRUPPE GROSS-BERLIN 
DES REICHSVERBANDES KONZ. BUCHMACHER 
DEUTSCHLANDS E.V.- SITZ BERLIN 


ANNAHME VON WETTEN FOR RENNEN IM IN- UND AUSLAND 
INDIVIDUELLE BEDIENUNG - BEKANNTGABE DER RESULTATE UND AUSZAHLUNG VON RENNEN ZU RENNEN 


EINRICHTUNG VON KONTEN 


In Berlin können Sie Ihre Wetten tätigen bei: 


THEODOR BUSSE 

Berlin SW 19, Jerusalemer Str. 43. Sammel.-Nr. 
A 6 Merkur 7674 

Berlin, Wiener Str, 1—b 

Berlin, Müllerstr. 23a 


FRITZ DAHLENBURG 

Berlin € 25, Hankestr. 2. D 1 Norden 1137 
Bin.-Pankow, Schönhauser Allee 91 
Din.-Steglitz, Albrechtstr, 102 


KARL EMDE 

Berlin SW 68, Friedrichstr. 13. A7 Dönhoff‘ 3722 
Berlin W 9, Linkstr, 1 (am Potsdamer Platz) 
Berlin, Hardenbergstr. 24 (am Bahnhof Zoo) 


HUGO FIEBERG 

BerlinSW 19, Krausenstr. 42/43. A 6 Merkur6511 
Bin.-Charlottenburg, Schloßstr. 33 
Bin.-Wilmersdorf, Uhlandstr. 161 


FRITZ FRANCK 

Bin.-Charlottenburg, Wilmersdorfer Str. 55/56 
(Eingang Pestalozzistraße). C 1 Steinplatz4033 

Bin.-Halensee, Kurfürstendamm 93 (Eingang 
Nestorstraße) 

Bln.-Charlottenburg, Spandauer Str. 17 


REINHOLD FROEHLICH 

Bln.-Charlottenburg 5, Kaiserdamm 
Lichtbg. 2792/91 

Bin.-Friedenau, Kaiserallee 68 

Bin.-Charlottenburg, Kurfürstendamm 32 


ALBERT GABRIEL 

Berlin W 62, Lutherstr. 26. B 5 Barb. 6971 
Berlin W 15, Lietzenburger Str. 24/25 
Bln.-Halensee, Joachim-Friedrich-Str. 16 


WALTER HAHN 
Berlin,Schönhaus.Allee9-9a. D2Weidendamm1044 
Berlin, Prenzlauer Allee 182 

Berlin, Frankfurter Allee 324 


WILHELM HAPS 

Berlin W 15, Joachimsthaler Str. 33/34. Leiter: 
P. Scholz. J 1 Bismarck 5307 

Berlin, Kleiststr. 19. Leiter: E. Hüttenrauch 

Berlin,Kurfürstendamm6l. Leit. :W. Zimmermann 


MAX HENSCHEL 

Berlin W 30, Maaßenstr. 9 (am Nollendorfplatz). 
B 7 Pallas 3107/08 

Berlin, Potsdamer Platz 1 (Hochhaus, Eingang 
Bellevuestraße) 

Bln.-Charlottenburg, Kantstr.85 (am Amtsgericht) 


WILHELM HENZE 

Berlin, Frankfurter Allee 82. E 8 Andreas 9091 
Berlin, Frankfurter Allee 265 

Berlin-Halensee, Georg-Wilhelm-Str. 1 


JULIUS HERRMANN 

Berlin W 8, Französische Str. 46. A 2 Flora 1829 
Bin.-Wilmersdorf, Güntzelstr. 27 
Bln.-Charlottenburg, Berliner Str. 53 


HANS-HEINRICH HOFRICHTER 
Bin.-Neukölln,Hermannstr.166. F2Neukölln 4256 
Bin.-Neukölln, Hermannstr, 32 

Bln.-Neukölln, Bergstr. 65—66 


KARL HORLITZ 

Berlin O 17, Gr. Frankfurter Str. 14. E 9 Fried- 
richsh, 3881 

Bln.-Charlottenburg, Joachimsthaler Str. 38 

Bin.-Neukölln, Bergstr. 162 


GUNTHER JAHN 

Bln.-Wilmersdorf, Augustastr.7. H 6 Emserpl.1129 
Bin.-Wilmersdorf, Kaiserallee 41 

Berlin SW 68, Wilhelmstr. 37/38 


WALTER JAHN 

Berlin W 62, Kurfürstenstr. 99a (gegenüber 
„Eden-Hotel‘‘ am Zoo). B 4 Bav. 5783 

Bln.-Charlottenburg, Wilmersdorfer Str. 92 (am 
Kurfürstendamm) 

Bln.-Pankow, Schloßstr. 21 (Ecke Breitestraße) 


HEINRICH JULICHER 

Berlin O 27, Holzmarktstr. 69/70 (am Bahnhof 
Jannowitzbrücke). E 9 Friedrichsh. 1228 

Berlin SW 19, Neue Roßstr. 14/15 (am U-Balın- 
hof Märk. Museum) 

Berlin SW 19, Neue Grünstr. 40 (an der Kum- 
mandantenstraße) 


ADOLF KANTORSKI 

Berlin N, Elsässer Str. 61. D 15880 
Bln.-Weißensce, Max-Steinke-Str. 1 (Antonplatz) 
Bin.-Charlottenburg, Kaiser-Friedrich-Str. 57 
FRIEDRICH KLEIN 

Derlin, Ansbacher Str. 16. B 4 6474 

Berlin, Innsbrucker Platz 2 

Bln.-Steglitz, Albrechtstr. 128 


117. E5 


FRIEDRICH LIEBAU 

Bin.-Schöneberg, Akazienstr. 7a. G 1 Stephan 7413 
Bin.-Steglitz, Schloßstr. 10 

Berlin W., Bülowstr. 94 


ERNST LINDE 

Bin.-Charlottenbg., Kantstr.154. C 1 Steinpl. 4947 
Bln.-Wilmersdorf, Berliner Str. 28 

Bln.-Pankow, Berliner Str. 53 


LOUIS LUTZE 

Berlin SO, Köpenicker Str. 45. E 8 Andreas 0523 
Berlin NW, Gotzkowskystr. 9 

Berlin O, Comeniusplatz 1 


EMIL MIHLAN 

Berlin W 15, Kurfürstendamm 29. J 1 Bismarck 
8442 

Bin.-Charlottenburg, Hardenbergstr. 1a 

Berlin NW 7, Mittelstr. 12/13 


JOSEF MIHLAN 

Berlin, Kaiser-Wilhelm-Str. 3 (Nähe Schloß und 
Dom). E 2 Kupfergr. 3122 

Berlin, Dorotheenstr. 75 (Nähe Bhf, Friedrichstr.) 

Berlin, Krausenstr.3 (Ecke Friedrichstraße, gegen- 
über Kempinski) 


FRANZ MITZUT 

Alexanderplatz, Memhardstr. 6. Kupfergraben 
E 2 0802/03 

Potsdamer Platz, Saarlandstr. 127 

Zoo, Hardenbergstr. 29a 


FRANZ MULLER 

Berlin N 58, Kastanienallee 3. D4 Humboldt 1246 
Bin-Charlottenburg, Bismarckstr. 13 

Berlin SW 68, Friedrichstr. 221 


FRIEDRICH NAGORA 

Berlin W 15, Kurfürstendamm 45. Leiter: Otto 
Suchland. J 1 Bismarck 4811 

Bln.-Charlottenburg, Kantstr. 124. Leiter: Her- 
mann Platz 

Bin.-Alexanderplatz 1 
Walter Herrmann 


MAX NATZKE 

Berlin NW 7, Dorotheenstr. 23 (im Hause des Post- 
scheckamts). A 2 Flora 5832/33, 3560 

Berlin C 25, Kaiser-Wilhelm-Str. 18 

Berlin O 34, Warschauer Str. 33 


LADI-JOSEF PAULY 

Berlin W 9, Potsdamer Str. 129/130 (Nähe Pots- 
damer Platz). B 1 Kurfürst 3678 

Berlin SW 68, Charlottenstr. 21 (Nähe Leipziger 
Straße) 

Berlin SW 19, Jerusalemer Str. 21 (Nähe Dön- 
hoffplatz) 


WALTER PODLECH 

Berlin W 30, Motzstr. 72. B 5 Barb. 4912 
Berlin, Brückenallee 18 

Berlin, Chausseestr. 61 


CESLAUS PRZYBYSZ 

Bin.-Lichterfelde, Lankwitzer Str. 1. G 5 Südring 
5553 

Bin.-Tempelhof, Berliner Str. 161 

Berlin SW, Blücherstr. 15 


BRUNO RENK 

Berlin, Dresdner Str. 50. F 7 Jannowitz 2177 
Berlin, Grünauer Str. 40 

Berlin, Rosenthaler Str. 49 


KARL RIELICKE 

Berlin W 35, Potsdamer Str. 108. B 2 Lützow 2425 
Berlin C, Spittelmarkt 4/7 

Bln.-Wilmersdorf, Wilmersdorfer Str. 37 


RICHARD ROSE 

Berlin W, Kaiser-Platz 8. G 5 Südring 0718 

Berlin W, Bayrischer Platz 13 

Bln.-Neukölln, Elbestr. 39 (Ecke Kaiser-Fried- 
richstraße) 


FRANZ RUPPRECHT 

Bin.-Charlottenburg, Osnabrücker Str. 27. C4 
Wilhelm 5391 

Bln.-Charlottenburg, Gustloffstr. 24 (früher Derz- 
burgstr. 24, Ecke Neue Kantstraße) 

Berlin W, Pariser Str. 1 


FRANZ RICHARD RUPPRECHT 

Berlin N, Friedrichstr. 122/123. D 2 7812/13 

Berlin C, Kaiserstr. 25a (Alexanderplatz) 

Bin.-Charlottenburg, Dahlmannstr. 1 (Bahnhof 
Charlottenburg) 


HANS SANKUL 

Berlin, Beusselstr. 75 (Ecke Huttenstraße). C5 
Hansa 4075 

Berlin N, Müllerstr. 37 (am U-Bahnhof Seestr.) 

Berlin, Wichertstr. 1 (Ecke Schönhauser Allee 


(Berolinahaus). Leiter: 


GEORG SIEDEL 

Berlin, Gartenstr, 92 (Ecke Invalidenstraße). Lei- 
ter: W. Leidicke, C5 Hansa 3222 

Berlin-Moabit, Turmstr. 29 (an der Seestraße). 
Leiter: W. von Kropff 

Bln.-Moabit, Beusselstr. 47. Leiter: W. Friedrichs- 
dorff 


MARTIN SIEDEL 

Berlin NW 21, Wilsnacker Str. 10. C 5 Hansa 5405 
Berlin, Madaistraße, Stadtbahnbogen 6 und 7 
Bin.-Neukölln, Hermannstr. I11 


EMIL SCHAHL 

Berlin, Mohrenstr. 17/18. A 6 Merkur 1453 
Berlin NW 7, Mittelstr. 62 

Berlin, Passauer Str. 3 


PAUL SCHETZECK 

Berlin NW, Birkenstr. 28. C 5 Hansa 1824 
Berlin W, Potsdamer Str. 83 

Berlin NW, Alt-Moabit 85 


OTTO SCHILLER 

Berlin SW 61, Großbeerenstr. 51 (am Kreuzberg). 
F 6 Baerwald 3978 u. 0996 

Berlin O, Rigaer Str. 56 (am Bahnhof Frankfurter 
Allee) 

Berlin SW, Bergmannstr. 101 (an der Belle-Alli- 
ance-Straße) 


GEORG SCHMEISSER 

Berlin SW, Markgraäfenstr. 20. A 7 Dönhoff6444 
Berlin NW 7, Friedrichstr. 100 

Berlin SW, Lindenstr. 2 


ERICH SCHMIDT 

Bln.-Spandau, Bahnhofstr. 4 (am Hauptbahnhof). 
C 7 Spandau 2385 

Berlin, Bahnhof Alexanderplatz, Gontardtstr. 3/4 

Berlin, Königstr. 19 (am Rathaus, Eingang Jüden- 
straße) 

ALBERT SCHMIDT 

Berlin, Potsdamer Str. 51. B 2 Lützow 4885 

Berlin, Chausseestr. 130 

Berlin, Prenzlauer Allee 175 


FRIEDRICH SCHRAMM 

Berlin SW 68, Friedrichstr. 45. A 7 Dönhoff 6854 
Berlin, Karlstr. 25 

Berlin, Frankfurter Allee 2 


CARL SCHWABE 

Berlin N 31, Brunnenstr. 116. D 4 Humboldt 4122 
Berlin N 54, Rosenthaler Str, 70 

Berlin N 54, Alte Schönhauser Str. 32 


EMIL VOIGT 

Berlin, Prinzenstr. 90. F 1 2479, F 1 1543 

Berlin, Unter den Linden, Große Lindenpassage 30 
Berlin, Hackescher Markt 4 


ERICH VOLTZ 

Berlin N 58, Schönhauser Allee 70. D 4 Ilum- 
boldt 6570 

Oberschöneweide, Siemensstr. 18 

Reinickendorf, Scharnweberstr. 15 


HERMANN WALCH 

Berlin SW 11, Saarlandstr. 61. A 9 Blücher 7806 
Berlin W 8, Jügerstr. 13 

Bln.-Charlottenburg, Richard-Wagner-Str. 56 


AUGUST WEINBERG 

Berlin N 4, Chausseestr, 105. D 1 Norden 1006 
Bin.-Charlottenburg 2, Kantstr. 139 
Bln.-Charlottenburg 9, Adalf-Hitler-Platz 6 


ALFRED WILDEGANS 

„Belle-Alliance*‘ Berlin SW 61, Yorkstr. 89. F 6 
Bacrwald 9921 

„Stettiner Bh£.“, Berlin N, Invalidenstr. 33 

„Richard-Wagner-Platz'' Charlottenburg, 
liner Str. 79 


ERNST WITTENBERG 

Berlin NO 43, Neue Königstr, 59. E 1 Berolina0217 
Bln.-Schöneberg, Kolonnenstr. 57/58 

Berlin, Ackerstr. 28 

ERICH WITTSTOCK 

Berlin W 8, Mauerstr. 91. G 3 Lichterfelde 4598 
Bin.-Friedenau, Kirchstr. 17 

Bin.-Wilmersdorf, Berliner Str. 165 


ERICH ZARNKE 

Berlin SO 16, Köpenicker Str. 113. F 7 Janno- 
witz 0872 

Berlin O 112, Frankfurter Allee 294 

Berlin NO 18, Landsberger Str. 115 


Weiter können Sie wetten bei: 
GEORG KLOSS 

Frankfurt a. Oder, Wilhelmsplatz 20. Tel.3321-22 
Fürstenwalde-Spree, Müncheberger Str. 2. Tel.573 
Guben, Koenigstr. 20. Tel. 3120 


Ber- 


scheinen Marjorie Snith (Chicago) und die Ge- 
schwister Erna und Elisabeth Kompa die Besten 
zu sein, doch kann es gerade hier noch große 
Überraschungen geben. 

Brustschwimmen: Katherine Rawls (Florida) 
gewann die amerikanische Meisterschaft über 
100 Yards in 1:18,6 Min., dicht gefolgt von Chry- 
stal Diete (Chicago) und Dorothy Schiller (Chi- 
cago). 

Kunstspringen: Neben der l2jährigen Meiste- 
rin aus Miami, Mary Hoerger, scheinen die 
13jährige Marjorie Gestring (Los Angeles) und 


Janice Lifson (New York) die Besten zu sein. 
EB 


In den olympischen Schwimmwettbewerben 
für Frauen werden die VereinigtenStaaten dies- 
mal nicht so sehr wie in Los Angeles glänzen, 
da, den Zeiten nach, Holland, Dänemark und 
Deutschlandmächtig nach vorngekommen sind, 
doch können die leßten Ausscheidungen bei 
dem reichen amerikanischen Menschenmaterial 
noch immer Überraschungen bringen. 


Gesamtübersicht 


Selbstverständlich werden auch in anderen 
olympischen Wettbewerben die USA.-Vertreter 
ihren Mann stellen, teilweise mit erprobten 
Kämpen, wie im Gewichtheben, Turnen und 

(Schluß auf Seite 30) 


BURO- 
MASCHINEN 


mit vielen vorteilhaften Neuerungen 
STANDARDSCHREIBMASCHINEN 
mit ollen modernen Einrichtungen, für alle 
Sprachen und Schriftarten, mit ouswechsel 
borem Wagen und Setztabulator. 

KLEINSCHREIBMASCHINEN 
verchromt, stabile Bauart, genormte Tostatur, 
mit Stechwalze und Setztabulator, abnehm 
borem Wogen. Typenhebel ouswechselbor 


RECHENMASCHINEN 


in verschiedenen Preislagen für Hand- und 
elektrischen Antrieb, Halbautomaten, Super 
automaten, Maschinen mit Summierwerk 


HE 


Rt :INMETALL-BORSIG 


VETRETUNGEN AN ALLEN 
GROSSEREN PLÄTZEN 
DEUTSCHLANDS 


DAS BRAUNE BAND 
VON DEUTSCHLAND 
IM OLYMPIA-JAHR 
MUENCHEN 
RIEM 
1936 


16.- 26.- 29. JULI 


DAS INTERNATIONALE FLACHRENNEN 
MIT DEM HÖCHSTEN GELDPREISE VON 


RM. 100000 


UMGEBEN VON ANDEREN GROSSEN 
FLACH- HINDERNIS- U.TRABRENNEN 
INTERNATIONALES AMATEURREITEN 


NÄHERE AUSKUNFTE UND 
WERBESCHRIFTEN DURCH: 


RENN-VEREIN 
MÜNCHEN-RIEM 
MUNCHEN 2M / KAUFINGERSTR. 6 


GROSSE BADENER 
WOCHE 


23.-30. AUGUST 


RENNENIN 
IFFEZHEIM 


VERANSTALTET VOM INTER- 
NATIONALEN CLUB BADEN-BADEN 


23. AUGUST: FUORSTENBERG-RENNEN (21000 RM.) 
25. AUGUST: ZUKUNFTS-RENNEN (21000 RM.) 
28. AUGUST: GROSSER PREIS (42000 RM) 
30. AUGUST: PREIS DER STADT BADEN-BADEN 

ALTES BADENER JAGDRENNEN 


BEGINN JEWEILS 2!/, UHR — TÄGLICH 7 RENNEN 
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er Universal-Weit- 

winkel-Feldstecher 
DELTRINTEM, das 
beliebteste Zeiss- 
modell, macht sozu- 
sagen das Rennen auf allen Sportplätzen der 
Welt. Wodurch? Durch die starke Ver- 
größerung, die ohne Einbuße im Gesichtsfeld 
erreicht ist. Man überblickt einen beinahe 
doppelt so großen Geländeausschnitt wie 
mit älteren 8fachen Prismengläsern, findet 
sich daher schneller zurecht und kann rasche 
Bewegungen besser verfolgen. Auf Renn- und 
Sportplätzen, Autofahrten und Reisen, beim 
Segeln und Fliegen — überall beweist 
Zeiss-Deltrintem seine hohe optische Leistung. 


=D RINTEM 
Weitwinkel-Mitteltriebglas 

8x3 wiegt nur noch 400 g 

Bezug durch optische Fachgeschäfte. Preisliste T 519 mit Bildern 


und Beschreibungen von allen Zeiss-Modellen kostenfrei von 
CARL ZEISS, JENA, BERLIN, HAMBURG, KOLN, WIEN 
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Fechten, teilweise mit ganz neuen Leuten, wie 
im Reiten und Radfahren, wo jede Vergleichs- 
möglichkeit fehlt. Sicher ist, daß jeder USA.- 
Vertreter mit Aufgebot aller Kräfte kämpfen 
wird, um den sportlichen Ruf, den sich die Ver- 
einigten Staaten im internationalen Wettkampf 
errungen haben, auch weiterhin in Ehren zu 
halten. — Es sei noch bemerkt, daß dieser Auf- 
sat geschrieben wurde, bevor die Nationalen 
amerikanischen Meisterschaften ausgetragen 
wurden. 


Auch für die Olympischen Sommerspiele hat die 
Deutsche Reichspost acht Sonderwertzeichen heraus- 
gebracht, die schon seit Wochen in Deutschland ver- 
kauft werden. Die Entwürfe der Freimarken stammen 
von dem Münchner Künstler Max Eschle. Ab 15. Juli er- 
schienen dazu noch Postkarten zu 6 Rpf. (plus 4 Rpf.) 
und 15 Rpf. (plus 10 Rpf.), auf deren linker Hälfte ein 
Teil der Kampfbahn mit dem Marathon-Tor abgebildet 
ist und deren Wertstempel die Olympische Glocke 
zeigt. Der Entwurf zu diesen Postkarten stammt von 
dem Berliner Graphiker Georg Fritz. Auch werden Frei- 
markenheftchen mit fünf Olympia-Marken zu 3, 4, 6 und 
21 Rpf. zum Preise von 2 RM hergestellt. Die Gültigkeit 
der Olympia-Marken endet mit dem 31. März 1937. Die 
Wertzeichen sind auch im Auslandsverkehr zugelassen. 
Als Freigebühr gilt nur der Nennwert der Wertzeichen, 
das ist die auf den Freimarken und Postkarten größer 
dargestellte Wertziffer. Die kleinere Wertziffer bezeich- 
net den Zuschlag. Die Deutsche Reichspost wird dafür 
sorgen, daß die Olympia-Marken von allen Dienststellen 
besonders deutlich sauber abgestempelt werden. Mit 
Rücksicht auf die ausländischen Teilnehmer und Be- 
sucher der Olympischen Spiele wird die Deutsche 
Reichspost in einem Teil der Olympia-Freimarkenheft- 
chen, die bei den Sonderpostanstalten auf dem Reichs- 
sportfeld verkauft werden, die wichtigsten Postgebüh- 
ren außer in deutscher auch in englischer, französischer 


und spanischer Sprache angeben. 


BERLIN f 
7] al r 
Ber. 


ER: 
W 
Es 


I 
1 
\ 
h 


DBERLTDUNIT A DIL 
pe Me 1 
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XI. Olympiade 1936 
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38 NATIONEN 
BEIM OLYMPISCHEN 
BOXTURNIER 
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Kemstück aller Olympischen Spiele ist die 
Leichtathletik. Und doch kehrt die Mannschaft 
so mancher Nation, deren Leichtathleten auf 
der Aschenbahn und dem grünen Rasen des 
Olympiastadions versagten, noch mit einer 
ganz ansehnlichen Anzahl goldengr und sil- 
bemer Plaketten zurück. Da haben eben die 
Schwimmer ihre Schuldigkeit getan oder die 
Turner, die Fechter, die Reiter. Aber wenn sich 
überraschenderweise eine Nation inden (mehr 
oder weniger berechtigten) nach Abschluß der 
Spiele üblichen Ranglisten in den Vordergrund 
schiebt, die auch hier keine ins Auge springen- 
den Leistungen zu verzeichnen hatte — dann 
haben dieSchwerathleten, dieBoxer undRinger, 
wieder einmal den Ausschlag gegeben. Davon 
wird dann in vielen Fällen erst nachträglich 
Notiz genommen, denn die Wettkämpfe der 

(Fortseßung auf Seite 32) 


Besuchten Sieschon den weliberühmten Berliner 


ELISE BOCK-SALON? 


Bei Ihrem ersten Besuch werden Ihre besonderen 
Schönheitsprobleme studiert, um eine individuelle Be- 
handlung vorzubereiten. langjährige Assistentinnen 
werden Ihnen den Weg zur Schönheit zeigen. Sie 
werden erstaunt sein, wie schnell man einer müden 
Haut ihre Vitalität wiedergeben kann, wie matte 
Augen wieder frisch werden. Wollen Sie nicht jetzt 
kommen — das Alter wartet nicht! Sie finden im 
Berliner Salon zahlreiche interessante Neuheiten, 
die wir Ihnen zeigen wollen. 
Auch schriftlich wird kostenfrei Rat erteilt. 
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Die Leistung entscheidet 


beim Sport — auch beim Photosport! Mit der CONTAX II von Zeiss Ikon, 
der vollkommenen Camera, kann man auch vollkommene Bilder aufnehmen. 
Für sicheres Gelingen sorgen der photoelektrische Belichtungsmesser, der ein- 
gebaute Schwenkkeilentfernungsmesser, die Sicherungseinrichtung gegen Doppel- 
belichtung, die lichtstarken Zeiss-Objektive und der Metallschlitzverschluß mit 
Schnelligkeit bis zur 1/1250 Sekunde. Druckschriften und Auskünfte erhalten 
Sie bei Ihrem Photohändler oder von der Zeiss Ikon AG., Dresden 039.c 


Contax Ill mit Zeiss Tessar 1:3,5 RM 470.- mit Zeiss Tessar 1:28 RM 495.- Die Preise für die Contax Il liegen 
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Schwerathleten pflegen oft im Schatten be- 
günstigter olympischer Wettbewerbe vor sich 
zu gehen. Bei den XI. Olympischen Spielen 
wird das nicht der Fall sein, da bilden die 
Schwerathletikkämpfe einen wichtigen Teil in 
dem Programm, das für die Deutschlandhalle 
vorgesehen ist. 

Erst seit 1920 steht das Boxen auf dem Pro- 
gramm der Olympiaden. Vorher nahmen aller- 
dings die Engländer die Gelegenheit wahr und 
führten 1908 in London ein Turnier vor, das 
aber noch wenig Anklang fand. 1912 waren 
keine Boxkämpfe vorgesehen und erst für die 
Olympiade, die 1916 in Berlin durchgeführt 
werden sollte, waren Boxkämpfe geplant. Die 
Vorbereitungen in allen Ländern, die nun ein- 
setzten, wurden durch den Weltkrieg unter- 
brochen und erst für die Olympiade 1920 in 
Antwerpen wieder aufgenommen. 

In der heutigen Form hat der Boxsport, der 
mit den Spielen der Hellenen seit frühester 
Zeit verknüpft war, alle Bedenken verschwin- 
den lassen, die einmal gegen seine Verbrei- 
tung bestanden, und jet findet das Boxen die 
Pilege und Aufmerksamkeit, die seiner Bedeu- 
tung entsprechen. Freilich ist die Wandlung 
von einst zu jeßt erheblich. So ein fairer Kämp- 
fer englischer Schule, der seine geraden 


L 
JACoBI,ı880 


Die Sonne das Kennzeichen unferer ErzeugnijJe 
vollendet die Reife der Jrauben deren edelste 
Eigenfchaften v1 unferem Weinbrand vereiugt find 


Stöße, seine Seiten- und Aufwärtshaken mit 
vorzüglicher Deckungs- und Fußarbeit, mit 
Abducken, Rück- und Seitwärtsgehen verbin- 
det, hätte auf einer antiken Olympiade wenig 
zu bestellen gehabt. Da gab es keine Aus- 
weichmöglichkeiten, wer zurückging war ein 
Feigling. Und an Stelle der gepolsterten 4- bis 
8-Unzenhandschuhe trug man um die Hand ge- 
wickelte Riemen, die auch mit Dornen ver- 
sehen wurden und zur Zeit der römischen 
Gladiatorenkämpfe bis zum Metallcaestus, 
einem schweren schlagringbesetten Überzug, 
entwickelt wurden. Der Kampf ging bis zum 
K.o. eines Kämpfers. 

So wie die Entartung zur Roheit den Unter- 
gang des damaligen Boxsports mit sich 
brachte und im 18. und 19. Jahrhundert zu Ver- 
boten führte, so machte sich auch der Aus- 
schlag in das andere Extrem, die Verfeinerung 
der englischen Schule, als nachteilig bemerk- 
bar. Aus der Befolgung der ersten um die 
Jahrhundertwende erfolgten Regelfassungen 
wurde allmählich bei den vorzüglichen engli- 
schen Distanz- und Defensivboxern die Vor- 
führung einer Art mustergültigen Schaukamp- 
fes. Für das Gegengewicht sorgten die robu- 
sten amerikanischen Boxer, die durch das Pro- 


pagieren des rücksichtslosen Fightens eine 
(Fortsegung auf Seite 34) 
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KESSLER HAUS 


der Sitz der 
ältesten Sektkellerei 
Deutschlands 
in Esslingen, Neckar 


ist berühmt durch sein stolzes Fachwerk aus dem 12.und 
13. Jahrhundert und vor allem durch den 
köstlichen 


KESSLER SEKT 


Deutschlands älteste Sektmarke zeichnet sich durch 
ihre besonders sorgtältig hergestellte Qualität aus. 
Kurzum „der“ Sekt, dem Sie immer treu bleiben! 


* * 


G.C. KESSLER& CO. 


Älteste deutsche Sektkellerei 
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Belebung herbeiführten und eine Umstellung 
auch bei allen anderen Nationen erforderlich 
machten. Der heutige Olympiaboxer muß aus- 
gefeilte Technik neben unerhörter Härte und 
ausgeprägtem Siegeswillen haben. 

Er kann sicher sein, daß sein Gegner wäh- 
rend der Dreimaldrei-Minuten-Kampfdauer 
auch das Lekte einsetzt, um sich die 20 Höchst- 
punkte zu sichern, die jeder der drei Punkt- 
richter für den besten Kämpfer vergibt. Und in 
jeder Kampfphase, ob ihm Sieg oder Nieder- 
lage nahe ist, muß er vollendete Selbstdiszi- 
plin wahren, jede Verwarnung kostet Punkte, 
so wie Härte und Zahl der Treffer, gute Ver- 
teidigung und guter Nahkampf, Angriff und 
Taktik ihm Punkte gewinnen. Um die Ergeb- 
nisse dieser Wertungen, um die Urteile bei 
olympischen Boxkämpfen hat es oft Unstim- 
migkeiten gegeben, die deren Popularität 
beim Publikum der Olympischen Spiele ge- 
fährdeten. Diesmal wird die Einigung über die 
Anwendung der FIBA-Regeln auf einer inter- 
nationalen Kampfrichtertagung unmittelbar 
vor den olympischen Kämpfen erfolgen. Fehl- 
urteile der Punktrichter haben deren AÄbsekung 
zur Folge. 

Sehr stark, stärker als sonst, wird die An- 
wartschaft auf den Ruhmestitel „Olympia- 
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Endkampf im Jubiläumspreis Berlin-Ruhleben, 5. Mai 1936 


Hauptrennen: Berlin-Mariendorf: 26. Juli Deutschland -Preis, 25000 M., 16. August Jugend -Preis, 12000 M., 
30. August Matadoren-Rennen, 20000 M. ® Altona-Bahrenfeld: 12. Juli Grosser Deutscher Traber -Preis, 10000 M., 
19 JuliPreis vonDeutschland, 10000M. @ Hamburg -Farmsen: 2. Aug. Jubiläums-Preis, 11000M., 9. Aug. Grosser Alster- 
Preis, 10000M. @ München-Daglfing: 5. Juli 1. Intern. Traber-Aufruf, 15000 M., 12. Juli 2. Intern. Traber-Aufruf 11000 M. 


rue las Tant iralter Braukunst 


TAUSENDJÄHRIGE TRADITION «- EDELSTE ROHSTOFFE 


EHENTWICKELTE BR, TECHNIK BEGRÜNDEN DEN 


Weltruf desleutschen Bieres— 


34 


sieger” im Olympia-Sommer sein, 38 Nationen 
mit insgesamt 246 Kämpfern treten zum Box- 
turnier an. ImLaufe derJahre hat sich dieKräfte- 
verteilung zuungunsten der englischsprechen- 
den Nationen verschoben, die noch 1920 die 
ersten Pläte fast ausschließlich unter sich aus- 
machten. Schon 1924 war der Prozentsaß der 
Beteiligung nichtenglischer Länder erheblich 
höher. Hier schoben sich zum erstenmal die 
Argentinier mit zwei zweiten und zwei dritten 
Pläßen in den Vordergrund. Am augenschein- 
lichsten dokumentierte sich die Verschiebung 
der Verhältnisse 1928 in Amsterdam: Englands 
Boxer machten nicht viel von sich reden, neben 
den Argentiniern heimsten die Italiener die 
meisten Medaillen ein. Dann kamen die olym- 
pischen Kämpfe auf amerikanischemBoden, die 
unter Berücksichtigung der geringeren Beteili- 
gung der europäischen Nationen gewertet wer- 
den müssen. Neben den Amerikanern und Ar- 
gentiniern setten sich hier dieSüdafrikaner und 
die gutplacierten Deutschen durch. Als Fazit 
bleibt, daß heute eine ganzeReihe vonNationen 
über hochwertiges Boxermaterial verfügen. 
Neben derkampfkräftigenamerikanischenElite, 
die sich voraussichtlich aus Laurie, Wilson, 
Kara, Scrivani, King, Clark, Vinciguerra und 


Oliver zusammensekt, neben Kanadiern, 
(Schluß auf Seite 36) 
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Australiern und den Neuseeländern wird man 
von den Boxern aus Übersee in erster Linie 
wieder mit den Ärgentiniern zu rechnen haben. 
Lange pflegen sich diese veranlagten Kämpfer 
mit ihrem ungeheuer elastischem Kampfstil 
nicht auf der Höhe zu halten, aber sie finden 
selten schlechtere Nachfolger. Die Südamerika- 
Meistertitel sind ihnen fast in jedem Jahr ohne 
Ausnahme sicher. Mit den von Argentinien ent- 
sandten Spizenkönnern (vom Fliegengewicht 
aufwärts) Carlomagno, Gulle, Casanovas, Oli- 
ver, Rodriguer, Villareal, Resiglione; Lovell 
wird bestimmt eine beachtenswerte Kampf- 
truppe in den olympischen Ring steigen. Das 
große Interesse, das die Öffentlichkeit in Süd- 
afrika am Amateurboxsport nimmt, hat hier 
einen Kämpfertyp emporwachsen lassen, der 
bei hohen technischen Mitteln und großer Diszi- 
plin den Vorstellungen entspricht, die man sich 
von einem amerikanischen Fighter macht. Zur 
stärksten Klasse gehören Passmore, Hannan, 
Leibbrandt, Brown, Pelß. 

Auf europäischem Boden haben zahlreiche 
Länderkämpfe den hohen Boxstandard vor 
allem Deutschlands, Italiens, Ungarns, Polens 
und Englands erwiesen. In diesen Ländern 
werden die Olympiavorbereitungen am inten- 
sivsten betrieben. So mag der eine oder an- 
dere der englischen Vertreter Russel, Barnes, 
Treadaway, Simpson, Frost, Pack, Shrimpton, 
Griffin, Stuart seine Technik durchseken, 
oder die italienische Meisterstaffel Matta, 
Belmonte, Fabriani, Rea, Pittori, Gilberts, 
Musina, Paoletti Boxer enthalten, die mit 
ihrem temperamentvollen Draufgängertum 
bis in die Olympiaendrunde vordringen. 
Deutschland hat in Otto Kästner, Schmedes, 
Campe, Bernlöhr, Runge, Ungarn in Kubinij, 
Harangyi, Varga (Szigeti kann infolge einer 
Lungenverlezung nicht mehr boxen), Polen in 
Rotholc, Rogalski, Sipinski, Majchryßki olym- 
piareife Vertreter. 

So wie in den genannten Ländern die Schicht 
der oft seit Jahren führenden Boxer von man- 
chem Nachwuchsmann durchstoßen wird, so 
wird zwischen den Olympiakandidaten 1936 
möglicherweise ein Einzelkönner aus den 
skandinavischen Ländern, aus Österreich oder 
einem anderen Land auftauchen, der alle an- 
deren überragt. So war es bei den letten Eu- 
ropameisterschaften in Budapest, so wird es 
in Berlin sein. 

Nach dem Nennungsergebnis zu urteilen 
sind die olympischen Boxkämpfe 1936 dazu 
angetan, diesem Teil des Schwerathletikpro- 
gramms die Gleichberechtigung mit anderen 
Olympia-Wettkampfarten endgültig zu ver- 
schaffen. 


Fortseßung und Schluß von Seite 15. 


Ungarn, Italien und Polen besitt. In Italien ist 
der berühmte „Pullino”-Vierer, der auch das 
Kernstück eines Achters bildet, wieder im Trai- 
ning, Ungarn ist mit seinen schnellen Ruderern 
anerkannt ersterSiegesanwärter im Achter, und 
Polen wird mit seinem Europameister Verey, 
dem „besten Sportsmann Polens” im Einer, und 
im Zweier mit Verey—Ustupski auf der Grün- 
auer Bahn zu sehen sein. Groß war auch der 
Eindruck, den dieRuder-,Künstler” derSchweiz, 
der Vierer aus Zürich, in Berlin hinterlassen 
haben. Und was wird England, das Mutterland 
des sportlichen Ruderns, das bei der Europa- 
meisterschaft nicht vertreten war, bringen? Be- 
stimmt erstklassige Vierer und Achter, die sich 
messen können mit USA, dem Lande der auch 
hier „unbegrenzten Möglichkeiten”. Nicht we- 
niger als elf Achter haben dort die einzelnen 
Universitäten im Training. Werden wieder die 
kalifornischen Studenten, die schon zweimal 
den Olympischen Achter gewonnen haben, Sie- 
ger in dieser herrlichsten aller Bootsarten sein? 
Japan bringt für seine Vierer- und Achtermann- 
schaft eigenen Koch und heimische Lebensmit- 
tel mit, Kanada kommt mit großem Aufgebot, 
und für Europa fremd und daher schwer zu be- 
urteilen sind Südamerika und Südafrika. 

Die olympische Regatte wird, wie auch die 
Europameisterschaften, nach den Regeln der 
Federation Internationale des Societes d’Avi- 
ron (Fisa) ausgefahren, der Deutschland, nach 
langer Unterbrechung, erst seit dem Jahre 1934 
wieder angehört. Infolgedessen ist die amtliche 
Sprache für die Abwicklung der Regatta fran- 
zösisch, einschließlich allerKommandos. Große 
Arbeitsleistungen sind von allen Funktionären 
der Regatta zu vollbringen: Unterbringung der 
startenden Ruderer mit ihren Betreuern, sorg- 
same Lagerung der kostbaren und so empfind- 
lichen Rennboote, Regelung der Verkehrsver- 
hältnisse, Durchführung eines geordneten Trai- 
ningsbetriebes sind Punkte größter Aufmerk- 
samkeit. Und besonders wichtig ist der Aufbau 
einer tadellosen Regattastrecke mit deutlichen 
Markierungen, die auch dem fremdesten Rude- 
rer seinen schweren Kampf erleichtern. Alles 
aber wird gewiß aufs beste klappen durch in- 
niges Zusammenarbeiten zwischen Reichsbund 
für Leibesübungen, Fachamt Rudern, Organi- 
sations-Komitee und Regatta-Verein. Der deut- 
sche Rudersport macht sich bereit, die Ruder- 
kameraden der ganzen Welt zuempfangen. Die 
deutsche Ruderjugend wird sich messen im 
KampfemitderRuderjugend der Welt, die stolze 
Grünauer Bahn aber, die schon so unendlich 
viele und schwere Kämpfe gesehen hat, wird 
den Eısten der Welt das bieten, was ihre Pflicht 
ist: dem bestenSportsmann die besteBahn, und 
dazu ein herzliches „Willkommen!” 


Ein Auto für hohe 
Ansprüche, dabei der 
preisniedrigste Ächt- 


zylinder seiner Klasse. 


Die vornehmeFormschön- 
heit ds FORD V 8 


ist der Meisterleistung 


seiner Technik würdig. 


FORD MOTOR COMPANY A.G. 
KÖLN AM RHEIN 


37 


ERFAHRUNGEN 


DEUTSCHES 
OPERNHAUS . | MIT DER LEICHTATHLETIK 
BERLIN VONHERMANNKRAUSE 


RICHARD-WAGNER-FESTSPIELE 
ZUR OLYMPIADE 1.-16. AUGUST 1936 As ich zum ersten Male etwas von Leicht- 


TANNHAUSER - LOHENGRIN - DIE MEISTERSINGER athletik hörte, dachte ich mir: Endlich ein Sport 


VON NORNBERG - DER RING DES NIBELUNGEN ET j : z 
INSZENIERUNGEN: WILHELM RODE - MUSIKALISCHE für mich! Aber dies verzwickte System zur För- 


LEITUNG: KARL DAMMER - ARTUR ROTHER 


derung des Schweißverlustes hat mir manche 

Anmeldungen und Prospekte: de R 
Deutsches Opernhaus, Berlin-Charlottenburg, Olympia-Abteilung Enttäuschung gebracht und viel Kopfzerbrechen 
—_ - — —— bereitet. Aber der Leichtathlet gibt Vernunft und 


Logik am besten zusammen mit seinem Kragen 


in der Garderobe ab. Es hat keinen Zweck, auf 
dem Sportplat zu grübeln. 

Greifen wir z. B. einmal den Staffellauf her- 
aus. Ängenommen, ich würde in der Straßen- 
bahn meinem Nebenmann einen Zigaretten- 
stummel in dieHand drücken und zu ihm sagen: 
„Bitte, geben Sie ihn möglichst schnell weiter 
nach vorn bis zum nächsten Aschenbecher!”, — 
ich glaube mitSicherheit, dieLeute würden mich 
für ein wenig verrückt halten. 

Dabei hätte diese Handlung noch irgendeinen 
Sinn, aber beim Staffellauf rennt sich eineSchar 


I. 
Or 


BT. Zall, mil / 


Sonnen-Bräunen ohne Fett und Ol mit 


„Stora’'-Hautwasser 


dem zuverlässigen Schutz gegen Sonnenbrand 


Es wird eine große Freude für alle Sonnen-Begeisterten sein, 
wenn sie jetzt Sonnenbaden können, ohne den Körper mit 
Fetten und Ölen einreiben zu müssen. 

Daß ein Hautwasser zuverlässig vor Sonnenbrand schützen 
und zum schnellen Bräunen verhelfen soll, erscheint zunächst 


Aber im Siebenmeilenschritt für unglaublich, jedoch überzeugt schon der erste Versuch. Denn 
P ET ER. 4 gerade das erste Sonnenbad birgt ja die Gefahr des Sonnen- 
die volkstümliche V ersicherung brandes und da kann man am besten die vollkommene Schutz- 


wirkung des „Stora‘-Wassers feststellen. Die Haut bräunt, 
| ohne sich zu entzünden oder gar zu schälen, Sie wird auch 


| ”. 
| nicht spröde, sondern im Gegenteil weich und zart, und man 
sieht gepflegt und (die Damen!) hübsch aus. 
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ausgewachsener Männer die Zunge aus dem 
Hals, bloß, um einen ganz gewöhnlichen Knüp- 
pel an einen Ort zu transportieren, wo sich kein 
Hund für das Ding interessiert. Ja, wenn esnoch 
ein Telegramm wäre, und am Ziel stände je- 
„Juhu, Kinder! 
Ich geb einen aus, — Erbtante Auguste ist ge- 


mand, der begeistert ausriefe: 


storben!” Das wäre etwas anderes! 

Doch der Leichtathlet soll — wie gesagt — 
über solche Dinge nicht nachdenken. Wenn ihm 
der Trainer sagt: „Hier hast du einen Speer, 
mein Sohn, — nun wirf mal damit!”, so fragt er 
nicht: „Nach wem oder was, bitte?”, sondern er 
wirft eben und damit basta! Der Leichtathlet 
darf sich auch über nichts wundern. Einige Zeit 
beschäftigte ich mich mit Hammerwerfen. Ich 
hielt mich für diese Sportart besonders geeig- 
net, denn ich hatte mir beim Nägeleinklopfen 
mehrmals auf den Daumen geschlagen und bei 
dieser Gelegenheit recht nette Weitwürfe er- 
zielt. Aber auf dem Sportplatz sah die Sache 
ganz anders aus. Erstens war der Hammer gar 
keinHammer. Erwar eineKugel an einemDraht- 
seil, wie sie etwa dieSchornsteinfeger benußen, 
bloß erheblich schwerer, — und zweitens war 
dieser Hammer ein heimtückisches Biest. 

Bei meinem ersten Wurf drehte ich mich ge- 
nau nach Vorschrift dreimal um meine Achse 


und ließ den Hammer los. Ich spürte einen hef- 
tigen Ruck an meinem rechten Arm, dann fiel 
der Hammer wie ein Mühlstein zur Erde, und ich 
selbst flog fünf Meter weiter in einen Busch ge- 
meinen Hahnenklees. Beim zweiten Wurf ge- 
lang es mir schon, mich fast sieben Meter weit 
zu schleudern. Doch da keinerlei Aussicht be- 
stand, mich, selbst bei schärfstem Training, 
kostenlos bis nach Hause zu befördern, gab ich 
das Hammerwerfen auf. Ähnliche Erfahrungen 
habe ich mit dem Stabhochsprung gemacht. Ich 
bin schon von früher Jugend an ein gewandter 
Spazierstockträger gewesen und hatte deshalb 
beim Stabhochsprung an und für sich keine 
großen Schwierigkeiten. Nur stellte es sich her- 
aus, daß ich zu weichherzig veranlagt bin, um 
es hierin zu etwas zu bringen. Ich schnellte 
mühelos bis zu jeder gewünschten Lattenhöhe 
hinauf, aber an diesem Punkt angekommen, 
kriegte ich es nicht fertig, meinen treuen Stab, 
der mir zu diesem Aufstieg verholfen hatte, nun 
gewissermaßen auf der Höhe meines Erfolges 
brutal von mir zu stoßen. Nein, ich brachte und 
brachte es nicht übers Herz! Anstatt also allein 
auf der anderen Seite der Latte in den auf- 
geworfenen Sand zu fallen, rutschte ich lieber 


(Fortsegung auf Seite 40) 
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vorsichtig wieder an meinem Stab herunter und 
machte bereitwillig demnächstenSpringerPlaß. 
Man sollte glauben, daß es dem Schiedsrichter 
gleich sein könnte, wie und wo ich nach dem 
Sprung die Erde berührte. Es war ihm nicht 
gleich, und ich kam deshalb vom Stabhoch- 
sprung ab. 

Viel Freude hat mir der 100-Meter-Lauf ge- 
macht. Zuerst hatte ich allerdings immer, wenn 
ich im Tiefstart hockte, das peinliche Gefühl, 
der Herr mit der Startpistole hinter meinem 
Rücken könnte mir überraschend eine volle La- 
dung in dieBreitseite feuern. Das hatsich selbst- 
verständlich gelegt, und wie ich weiß, ist eine 
derartige Betätigung eines Starters auch nie- 
mals vorgekommen, und wenn, dann wird der 
Mann seine Gründe gehabt haben. Man muß 
sich als Leichtathlet überhaupt unbedingt auf 
seine augenblickliche Tätigkeit konzentrieren 
können. Es geht nicht an, daß man beim Hoch- 


sprung unter der Latte hindurchhüpft, sich 
dann an die Stirn schlägt und erklärt: „Ei po&, 
jet hab’ ich gedacht, wir springen weit!” 

Ein erfahrener Sportler hat mir mal geraten, 
ich sollte beim Laufen immer vor mich hin mur- 
meln: „Ich werd’ Erster! Ich werd’ Erster!!” 
Dieses System hat sehr viel für sich, vor allem, 
wenn man mit Gegnern läuft, die nicht beson- 
ders gut auf den Beinen sind. Nur meinen lei- 
digen Aberglauben habe ich nicht aufgeben 
können. Wenn ich beim 100-Meter-Lauf mit dem 
linken Fuß stolpere, muß ich noch einmal um- 
kehren, und wenn der ganze Schnee verbrennt! 
Übrigens stehe ich damit nicht vereinzelt da. 
Ich kannte einen guten Läufer, der niemals von 
der Hoseließ, in derer seine erste Klubmeister- 
schaft gewann. Er wurde Gaumeister und brach 
mehrere Rekorde, aber von seiner Hose trennte 
er sich nicht. Leider vertrug die Hose dieses 
Tempo nicht auf die Dauer. Sie trennte sich von 
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BISMARCK 1848 


DAS FÜHRENDE HAUS DER MODE 


ihm. Stückweise und besonders hinten. Eines 
Tages war es dann so weit, daß ihr Besiter aus 
Gründen der Moral nicht mehr starten durfte. Er 
weinte wie ein kleines Kind, als wir ihm die 
Hose auszogen. 

Da wir gerade beim Laufen sind, möchte ich 
zum Schluß noch darauf hinweisen, daß Renn- 
schuhe, auch „Spikes” genannt, dringend zu 
empfehlen sind. Ich habe mal einen ziemlich 
aussichtslosen Lauf gewonnen, indem ich mei- 
nem Gegner kurz vor dem Ziel mit solch einem 
Schuh auf den Fuß getreten habe. Wer einen 
Garten sein eigen nennt, kann die Spikes über- 
dies auch wunderbar bei der Bepflanzung und 
Aussaat verwenden. Er geht darin einige Mal 
über die Beete und versenkt die Pflanzen bzw. 
den Samen in die hierbei entstandenen Erd- 
löcher. 

Dies nur ein kleiner Tip nebenbei, der mit 
Leichtathletik so gut wie gar nichts zu tun hat. 
Aber dieser Artikel erhebt ja ohnehin keinen 
Anspruch darauf, ein Lehrbuch der Leichtathle- 
tik zu sein. Er willnur dem Änfänger ein paar 
Anregungen mit auf den Weg geben und dem 
Fortgeschrittenen ein paar persönliche Erfah- 
rungen übermitteln, die ihm vielleicht nützlich 
sein können. 

Hoffen wir, daß er diesen Zweck erfüllt! 
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Ein Geleitwort, das allen Deutschen aus der Seele 
spricht, sendet der Reichssportführer v. Tschammer und 


Osten in der Zeitschrift „Der Deutsche im Auslande” 
den deutschen Volksgenossen entgegen, die über Land 
und Meer zu den Spielen kommen: „Viele Reden wer- 
den gehalten und viele Artikel werden geschrieben 
werden zur Begrüßung der Gäste der Olympischen 
Spiele von Berlin. Sie alle werden eine echte Freude 
und Herzlichkeit atmen, weil das von jeher gastfreund- 
liche Deutschland noch dazu die Gelegenheit begrüßt, 
einer völkervergiftenden Propaganda die Tatsachen 
des eigenen Augenscheines von Hunderttausenden von 
Besuchern aus dem ÄAuslande entgegenzuhalten. Ueber 
alle Reden aber und Begrüßungsaufsäße hinaus wird 
eines jeden Deutschen Herz höher schlagen und seine 
Augen werden strahlen, wenn er Volksgenossen aus 
dem Ausland grüßen und mit ihnen sprechen darf. Ist 
es doch wieder ein reines und starkes Vaterland, ver- 
treten von einer stolzen und einigen deutschen Sport- 
gemeinde bei den Weltspielen, das den Heimkehrern 
die Tore schmückt. Mit mir grüßt der Deutsche Reichs- 
bund für Leibesübungen der sechs Millionen deutscher 
Turner und Sportler die abertausende schaffender Aus- 
landsdeutschen, die über Land und Meer nach Berlin 


kommen wollen. Sie werden ein froh kämpfendes und 
siegendes Deutschland erleben, das ihnen Kraft mitgibt 
für ihren Lebenskampf.” 


Über den kulturellen Sinn der Olympischen Spiele 
sagte einmal der Präsident des Deutschen Organisa- 
tions-Komitees, Exzellenz Dr. Th. Lewald, die folgenden 
Worte: „ll6 Olympische Meistertitel sind zu erwerben: 
die Zahl der Siegerplaketten in Gold, Silber und Bronze 
beträgt 267. Die Verbindung der sportlichen Kämpfe 
mit Wettbewerben in den Künsten und mit festlichen 
Veranstaltungen verleiht den Olympischen Spielen ein 
kulturelles Gepräge. Sie sind nicht nur ein Kampf der 
Nationen miteinander, sondern auch ein gemeinschaft- 
licher Kampf der Nationen um das Ideal vollkommener 
Körperbildung, vaterländischer Gesinnung und ritter- 
lichen und edlen Geistes.“ So macht Deutschland alle 
Anstrengungen, um den kulturellen Rahmen der Spiele 
immer schöner zu gestalten. Die Einzelheiten, die in 
immer größerer Zahl bekannt werden, beweisen es. So 
werden in der Zeit vom 3. bis 16. August folgende Werke 
im Staatlichen Schauspielhaus am Gendarmenmarkt 
aufgeführt: Aeschylos: „Orestie” am 3., 4.,7.,13. August; 
Goethe: „Faust“ I. am 15. August; Goethe: „Faust” II. 
am 16.August; Shakespeare: „Hamlet“ am 5.,12. August; 
Shakespeare: „König Lear” am 8. August; Johst: „Tho- 
mas Paine” am 14. August; Scribe: „Das Glas Wasser” 
am 10. August; Beaumarchais: „Der tolle Tag” (Figaros 
Hochzeit) am 6,., 9., 11. August. Im Staatstheater „Kleines 
Haus”, Nürnberger Straße: Goeß’ Schauspiel „Der 
Ministerpräsident” am 5., 6., 9., 11. August; Bahrs Lust- 
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spiel „Das Konzert” am 7., 13. August; Verhoeven Impe- 
kovens musikalisches Lustspiel „Das kleine Hofkonzert“ 
am 8., 10., 12., 14., 15. August; Aeschylos’ „Orestie” wird 
als Festvorstellung der Preußischen Staatstheater am 
Gendarmenmarkt am Montag, dem 3. August, zum 
künstlerischen Beginn der Olympiade gegeben. 


De: Weltkongreß für Freizeit und Erholung, der als 
„Recreation-Congress” zum erstenmal 1932 in Los An- 
geles abgehalten wurde, findet diesmal vom 23. bis 30. 
Juli in Hamburg und Berlin statt. Dr.Ley sagte über 
diesen Kongreß auf der Pressetagung des „Weltkon- 
gresses für Freizeit und Erholung” u.a. das Folgende: 
„Es ist mein sehnlichster Wunsch, daß dieser Welt- 
kongreß eine weitere Stufe dazu sein möge, daß die 
internationalen Verbindungen der Völker auch einmal 
einen Lichtstrahl der Freude erhalten mögen. Wir stellen 
jest einen ganzen Kongreß, vielleicht den größten Welt- 
kongreß aller Zeiten, unter die Parole ‚Freut auch des 
Lebens...‘ Wir glauben daran, daß die Völker dieser 
Erde stärker sein werden als alle Hindernisse, die sie 
aufhalten wollen. Wir glauben, daß sich der gesunde 
Lebensgeist und die gesunde Lebenskraft der Nationen 
durchsegen werden. Nicht Krieg und Vernichtung, nicht 
Terror und Weltrevolution im Sinne Moskaus, sondern 
eine Erneuerung der Welt im Sinne der Lebensfreude 
und der Achtung vor den Leistungen der Völker unter- 
einander austauschen, das nenne ich Austausch ihres 
Wirkens, Austausch ihrer Leistungen, Achtung vor den 
Völkern und ihrer Eigenart und ihrer Ehre.” 


An Devisen können Ausländer bei der Einreise nach 
Deutschland Zahlungsmittel jeder Art in beliebiger Höhe 


mit sich führen. Eine Einschränkung besteht nur für 
deutsche Geldsorten mit Rücksicht auf die deutschen 
Ausfuhrverbote. Für Reichsmarknoten beträgt der zu- 
gelassene Betrag 30 RM, für deutsches Hartgeld 60 RM, 
so daß der Ausländer 90 RM in deutschen Geldsorten 
mitbringen kann. Reichsmarknoten dürfen nur in Stücke- 
lungen bis zu 20 RM gebracht werden. Die eingebrach- 
ten und in Deutschland nicht verbrauchten in- oder aus- 
ländischen Zahlungsmittel können dann wieder mit- 
genommen werden, wenn sich der Reisende bei der 
Einreise eine „Grenzbescheinigung” über die mitge- 
brachten Zahlungsmittel hat ausstellen lassen. Diese 
Zahlungsmittel können jedoch grundsäßlich nur in der- 
selben Währung, in der sie eingebracht worden sind, 
wieder aus Deutschland ausgeführt werden. Es ist des- 
halb ratsam, eine etwa notwendige Umwechslung von 
Reichsmark in ausländische Zahlungsmittel bereits vor 
Antritt der Rückreise vorzunehmen, da der Aufenthalt 
auf dem Grenzbahnhof hierzu häufig nicht ausreicht. 


Ein Ehrenbuch der Olympischen Spiele von Berlin, das 
„Goldene Olympia-Buch”, wird zum erstenmal seit Be- 
stehen der Spiele in Berlin aufgelegt. Es zerfällt in zwei 
Teile. Der eine enthält die handschriftlichen Eintragun- 
gen der Ehrengäste, von denen man über dreitausend 
erwartet, und der andere die Namen der drei ersten 
Sieger jeder olympischen Sportart. Der Auftrag zur Her- 
stellung dieses Buches wurde dem Bamberger Buchbin- 
der Adam Me&ner gegeben. Der Entwurf stammt von 
Professor Dr. Fischler von der Graphischen Kunstanstalt 
in Berlin. 

(Fortsegung auf Seite 44) 
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Zum Weltkongreß für Freizeit und Erholung werden 
rund 4000 Vertreter von Regierungen und Freizeit-Orga- 
nisationen aus 43 Staaten erscheinen, außerdem sind 
400 deutsche Arbeiter, die aus nicht weniger als 83 
Staaten kommen, Gäste des Kongresses. Das Programm 
ist äußerst reichhaltig und gliedert sich in folgende 
Teile: Die NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude” zeigt 
in Hamburg eine Ausstellung „Freizeit und Erholung 
für alle”. In dieser Ausstellung, die vom 23. Juli bis 16. 
August 1936 geöffnet ist, werden die in Deutschland 
vorhandenen Formen der Freizeitgestaltung einschließ- 
lich der dazugehörigen sozialen Maßnahmen veran- 
schaulicht für Siedlung, Hygiene und Schönheit im Be- 
trieb, Volksmusik, Volkslied, Volkstanz, Volksschau- 
spiel, Volksbildungseinrichtungen, volkstümlichen Sport, 
Reisen, Wandern, Urlaub, Freizeitgestaltung der Jugend. 
Die edelste Auslese fremden und deutschen Volkstums 
wird sich auf einem Volksfest der Nationen darbieten. 
In Lied, Tanz, Musik und Spiel wird jede Nation zeigen, 
wie sie ihr Brauchtum und ihre Sitte wahrt. Am 25. Juli 
werden sportliche Massenvorführungen der Hamburger 
Bevölkerung auf der Festwiese, der Älster und mehreren 
Pläßen der Stadt dargeboten, um die Leistungen der 
NS-Gemeinschaft „Kraft durch Freude” auf dem Gebiete 
des Volkssportes zu veranschaulichen. Das bedeu- 
tendste Ereignis des 26. Juli wird der Festzug, verbun- 
den mit einer Trachtenschau, sein, der den auslän- 
dischen Gästen das lebendige Wirken und Schaffen des 
deutschen Volkes vor Augen führen wird. Dieser Olym- 
piafestzug wird in ein Volksfest „Volksspiel fürs Volk” 


ausklingen. Am 27. Juli wird Lagerleben der Jugend 


AX PARFÜMERIE — KOSMETIK 


gezeigt und abends wiederum die Darbietungen der 
Nationen, am 28. Juli ist ein Volksflugtag vorgesehen, 
an dem u. a. ein Landungsmanöver des Luftschiffs 
„Hindenburg” vorgeführt wird. Während dieser Tage 
findet vormittags der Kongreß selbst statt, der unter 
den Leitgedanken „Mensch, Arbeit, Freizeit” steht. Am 
31. Juli reisen die Delegierten nach Berlin ab, wo sie 
durch die Reichsregierung empfangen werden. 


Die deutschen Kegler geben Zahlen vom 5. Weltkegler- 
tumier bekannt, das vom 22. bis zum 26. Juli 1936 in 
der Deutschlandhalle zu Berlin ausgetragen wird. Auf 
über 40 Kegelbahnen werden fünf Tage lang in rund 
2500 Stunden 4000 deutsche Männer und Frauen und 
497 Kegler aus 14 Ausländerverbänden die Kugeln 
rollen lassen. Es geht um die Weltmeisterschaftstitel im 
Fünfer- und Zweier-Mannschaftskampf sowie in Einzel- 
kämpfen außerdem um die Europameisterschaft und 
die deutschen Titel. Aus Anlaß seines fünfzigjährigen 
Bestehens hat der Deutsche Keglerbund Jubiläums- 
kämpfe ausgeschrieben, zu denen allein fast 3000 Mel- 
dungen eingegangen sind. 


Eiwa 6000 Engländer kommen nach Berlin, um die 
Kämpfe zu sehen, an denen 500 englische Sportsleute 
teilnehmen. Das Londoner Büro der Deutschen Reichs- 
bahn meldet, daß es mit Überstunden arbeitet. Viele 
Engländer werden mit Fahrrädern nach Berlin kommen 
und die englischen Radfahrklubs haben bereits einen 
großen Teil der in Berliner Schulen geschaffenen billigen 
Unterkünfte belegt. 
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auf. Profpehte über die fiegreichen Walther-Aleinkaliberbüdjfen und 
die bekannten Walther-Olympia-Piftolen Aal. 22 von 


Carl Walther, Waffenfabrik, jella-Mehlis/Thür. 53 


Das jeiden der Präsifionswaffe. 


HAUTFUNKTIONS-OEL 
NUSS-OEL 7 START-OEL 


Diaderma 


Gottlieb GmbH., Heidelberg 206G 


x Det 
tennpunk /4 


RODENSTOCK 


Leipziger Str. 1OHO2 £c x: Friedrichstr. 59- -60 
Joachimsihaler Strasse 44 am Zoo » 
walds +Rosenthaler 


ZEISS- BINOKELS- LEICA- KODAM. „AGFA: Zeiss IKON-KAMERAS 


DURCH DEUTSCHES 


al 


GUTE SICHERE GESUNDE GEHALTREICHES 
ERNTEN ERTRÄGE FRÜCHTE FUTTER 


OLYMPISCHE 
SPIELE 
1936 


IN BERLIN VOM 
1.BIS 16. AUGUST 


»Neanderstr. 23 


Billig und gut kaufen Sie in KAISER’S sc: 
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Für jeden olympischen Sieg erhält die siegende Nation 
als Erinnerungsgabe des Deutschen Organisations- a 

Komitees ein Eichenbäumchen in einem eRktadke Et er [4 
Keramiktopf mit der ‘Olympischen Glocke und dem 
Spruch darauf: „Wachse zur Ehre des Sieges, rufe zu 
weiterer Tat!” Die kleinen Eichen kommen in eigens 
geschaffenen Schachteln aus starkem Karton, die die 
Pflege während der Überfahrt erleichtern. Bei den über- 
seeischen Mannschaften übernehmen die Schiffahrts- 
linien während des Transportes die Pflege. Es darf da- 
mit gerechnet werden, daß diese Bäumchen in allen 
Ländern der Erde angehen und auf viele Jahrzehnte 
hinaus das Andenken an die Olympischen Spiele von 
Berlin bewahren werden. Ein Besucher des Organisa- 


tions-Komitees aus einem sporttüchtigen, aber baum- 

armen Lande erklärte, daß sein Land diese Bäume zur eizaf ite 
Aufforstung benußen werde. — Die Sieger selbst erhal- 

ten außer ihren Medaillen das Buch „Antikes Olympia”, BerlinW Kantstrasse 164 

alle Teilnehmer bekommen eine Erinnerungsplakette. 

Jedem Läufer wird eine kleine Schaufel zum Graben 

seiner Startlöcher gegeben, die er behalten darf. Sie 


trägt die Worte „XI. Olympiade Berlin“. Die Fackelläufer 
dürfen den Griff der Fackel als Erinnerung behalten. 


Für die Ausländer bestehen, abgesehen von der Ver- 
billigung des Aufenthaltes in Deutschland, der mit dem 
Erwerb von Registermark verknüpft ist, wesentliche 
Fahrpreisermäßigungen auf den deutschen Bahnen. Bis 
zum 31.Oktober 1936 wird allen Reisenden, die sich 
mindestens sieben Tage in Deutschland oder im Gebiet 
von Danzig aufhalten, eine Ermäßigung von 60 Prozent 
gewährt. Allerdings müssen die Fahrscheinhefte für die 
ganze in Deutschland zu befahrende Strecke auf Reise- 
büros im Ausland oder auf Ozeanschiffen oder spä- 
testens in deutschen Hafenorten gegen Devisen gelöst 
werden. 


Die ehemaligen deutschen Olympia-Sieger, die auf eine 
Einladung des Organisations-Komitees hin kostenlos an 
den Spielen teilnehmen werden, sind nun festgestellt. 
Die Zahl der von ihnen noch lebenden beträgt immer- 


hin 215. 


(Fortseßung auf Seite 46) 


UHRENFABRIK 


„ 
seit 
1562 
BERLIN W9 
POTSDAMER SIR 5 


ESCH &C0. 


FABRIK FÜR DAUERBRAND- 

ÖFEN, EINSÄTZE UND HEIZ- 

ANLAGEN MANNHEIM 
GEGRÜNDET 1886 


F Li na 
le A 
KOSTENL. BERATUNG 


in Heizungsfragen sowie für den 
Interessenten unverbindl. Vorschläge 
und Kostenberechnungen 


Ei ungen 
port erfordern 


gute 
Nerven. 


Validol WELLINEIT: 


E FÜR DAMEN UND HERREN PARFÜMERIE 
beruhigt...belebt. 


DAN ZL/N/ROST 


als Tabletten ‚Perlen Tropfen.| NURNBERGER STR.62, AN DER TAUENTZIENSTR. 


Vertreter in allen Städten Deutsch- 
lands. Eigene Filialen in Berlin SW 19, 
Seydelstr.12/13,Frankfurt(M.),Hamburg 


Das Endspiel um die Deutsche Fußballmeisterschaft 
zwischen dem berühmten ersten Fußball-Club Nürnberg 
und Fortuna Düsseldorf nahm einen Ausgang, der in 
der Geschichte der Deutschen Fußballmeisterschaft 
einzig dasteht. Wider Erwarten erwiesen sich die Düssel- 
dorfer ihren Gegnern durchaus ebenbürtig, so daß das 
Endspiel nach Ablauf der regulären Spielzeit unent- 
schieden 1:1 stand. Troß der Verlängerung schien es so, 
als ob sich an dem Ergebnis nichts mehr ändern würde, 
als buchstäblich in der letzten Minute ein scharfer Frei- 
stoß des Nürnberger Rechtsaußen, Gußner, den Weg ins 
Düsseldorfer Tor fand und den Nürnbergern die deutsche 
Meisterschaft sicherte. Das Spiel fand im Berliner Post- 
stadion statt, dessen 50 000 Zuschauerpläße restlos aus- 
verkauft waren. Zehntausende von Fußballfreunden 


fanden keinen Zutritt mehr. Bei dieser Fußballbegeiste- 
rung kann man sich eine Vorstellung machen, welche 
Zuschauermassen die Länderspiele des glänzend be- 


DAS LAND DER IDEALEN SPORTPLÄTZE 


Alle Sportarten können gepflegt werden - Jeder Komfort 
Fahrpreis-Ermäßigung 50 bis 70°‘, - Ermäßigung des Aufent- 
haltspreises (Hotelgutscheine) Ermäßigung des Benzin- 
preises (Benzingutscheine) Touristische Netzkarten für 
uneingeschränkte Fahrfreiheit auf den italienischen Bahnen, 


6-,15-,30tägige Gültigkeit, zu besonders ermäßigten Preisen 


Jede Auskunft erteilt: 


ENIT, BERLIN W8 


Französische Str. 47 - Jäger Al 2821 sowie alle Reisebüros 


Der Kurgast wohnt, 
trinkt, badet und 
gebroucht die ärztlich 
verordneten Kurmittel 
im gleichen Hause. 
Behandlung nur 
durch Fachärzte. 


46 


sesten Olympischen Fußballturniers ins Berliner Stadion 
ziehen werden. 


Eine interessante Voraussage macht der französische 
Journalist Gaston Meyer im „L'Auto“. Meyer behauptet, 
daß man mit neuen olympischen Rekorden im 1500-m- 
Lauf, im Hochsprung, im Stabhochsprung, im Kugel- 
stoßen, im Diskuswerfen und Speerwerfen jest schon 
rechnen könne. Wir glauben, daß der französische Jour- 
nalist hierin recht hat. Weniger leuchtet uns allerdings 
seine weitere Behauptung ein, daß die Beschaffenheit 
der Laufbahn infolge des feuchteren Klimas für die kur- 
zen Strecken weniger günstig sein werde, als die 
trockene und deshalb sehr harte Kampfbahn von Los 
Angeles. Erfahrene Wettkämpfer haben die Berliner 
Bahn für die schnellste der Welt erklärt. 

(Schluß auf Seite 48) 


ODER 


u.HOE KNiGEN- HARWICH 
NÄHERES DURCH DIE REISEBUROS UND BAHNHOFE 
KEIN DURCHREISEVISUM FUR HOLLAND ERFORDERLICH 


CHEMNITZ 


DIE FÜHRENDE INDUSTRIESTADT - HAUPTSTADT DES ERZGEBIRGES 


BESUE| 
THÜRINGEN 


DAS GRUME nERZ 
DEUTSCHLANDS 


DAS GRÜNE HERZ DEUTSCHLANDS 


Bad Berka_____ Heilbad - Moorlager - Lufikurort - Waldungen - Freibad 
BadKlosterlausnitz Moorbad u. Lufikurort - Nodelwold - Schwimmbad - Tennis 


Bad Köstritz. Heiße Sond- v.0.Böder-Kneippkur- Rheuma - Gicht Ischios 
BadSulza______ Rodiumh. Sole - Inhalator. - Pneum. Kommer -Grodierwerke 
Brotterode 680-910m Am Inselsberg - Waldreiche Sommerfrische - Schwimmbad 
Eisenberg- ___ Friedrichstanneck - Mit herr! Mühltal - zwisch. Elster u. Soole 


Elgersburg 5008005 Sommerfrische - herrliche Loge - Nodelholzwald - Freibad 
Frauenwald akıy 5008 Für Herz- u.Nerven, herrl. „Bergbad” - ebene Spaziergänge 
Georgenthal 400.600% Londschofllich reizvoll - Ideoles Schwimmbod am Wald 
Katzhütte___ Im oberen Schwarzatal - Hochwald - sonnige Wiesen - Bad 
Somneberger Land Ernsithol, Rstg. - Louscho - Mengersgereuth-Hömmern - 
Werkstatt desWeihnachtsmames Neuhous Rwg. - Ravenstein - Sonneberg — Steinach 


N39NNI1SI131 N3T1V 
NI LU3MSI3Ud 


IMittelmeeriahrten 
Eine Reise 


Bad Blankenburg Thürw., Luftkurort im Schwarzatal f.Herz- u. Nerven -Laub- u. Nadelwald 
BadLiebenstein. keinas- Mineralquellen f.Herz, Nerven, Rheuma, Gicht u. Stoffwechsel 
Bad Salzungen, ‚Atme Dich gesund in Bad Salzungen“, Sole - Inhalat.- Gradierwerke 
Finsterbergen Klim. Kurort, 500-710 m, „Quell neuer Schaffenskraft‘‘ - Sportanl 
JiImenau 540-860 m Goethestadt - Klimat. Kurort - Erholung - Freibad - Sport - Unterhaltung 
Masserberg 830m Höhenluftkurort, am Rennsteig, für Herz und Nerven - Schwimmbad 
Oberhof 325- 1000m Stärkt Herz und Nerven - Waldschwimmbad - Golf - Tennis - Nachkurort 
Schwarzburg_, ‚Perle Thüringens‘ - Luftkurort I. Schwarzatal - Erholung - Nachkuren 
Eisenach___ Wartburgstadt-Kongreöstadt -Herri. Lage u. Natur -Geschichte u. Kultur 
Erfurt_______ siumen-, Luther- u. Domstadt - Bildbeft kostenlos d. Stadtverkehrsamt 
Jena 700 Jahrfeier Universitätsstadt - Berg- u. Saalelandschaft - Zeiß- u. Schott-Werke 
Weima F______ Landeshauptstadt - Goethe - Schiller - Liszt - Dtsch. National-Theater 


Waldland 


nach Java und Bali 
ein Erlebnis 


Schwarzburg-Rudolstadt - Prosp.: Kreisverkehrsamt Rudolstadt Thür. 


Java-Rundreisen 


zm Landkreis Schleiz_ An der ob. Soale mit Sooletalsperre u. Plothener Seenplatte 

’ EHE langensalza____ Schweielbad- Gelenkerkrankungen - Gicht - Sommerfrische 

von an rz Leufenberg Thürw. Woldreicher Erholungsort mit Friedensburg - Schwimmbad 

oo Manebach 500-800m Woldsommerfrische im Ilmtal - Gebirgsidyli und Hochwold 

rc Meiningen Theater-u.Kunststadt zwisch.Rhön u.Thür. Wald, Goetz-Höhle 

cz Rastenberg____ Lufikurort - Wald-Schwimmbod - Loub- und Nodelwald 

2777 LLOHEROE: _—__ Heidecısburg - Klassische Kulturstätten - Nailonallas eie 

- uhla_______ Forbenfreudiges Bergstädichen - Sommerfrische - Freibad 

u = Zee _ 1000jähr. Stadt, Feengrotten: das Forbenwunder im Berge 

miedefeldarst; ;0-950 m, auf dem Komm d. Thür. Waldes - Idyli. Waldbad 

Auskunft durch die Passage-Agentur Berlin NW 7, Or Sitzendorf ” 2 7 a = Wandern = Schuimmen — Waldesdh 
c Suhl —____ 450-600 m, romantische Bergstadt im Thür. Wold - Solquelle 

Unter den Linden 70. durch die Reisebüros und + Unterweißbach._ Reizende Wold-Sommerfrische im Schwarzo- und Lichtetal 
mo Waltershausen__ Puppenstodt - Berge - Wiesen - Hochwald - sonniges Bad 


"UYWIiaMm'A’® NSONIUNHL ONVEUJASUHFNUFANFZOWFUJSFONVYT : HUNG LINNYUSNY 


ROTTERDAMSCHE LLOYD 


ROTTERDAM 
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Die Ausstellung „Deutschland”, die vom 18. Juli bis 16. 
August in Berlin gezeigt wird, wird die größte Aus- 
stellung, die in Berlin je stattgefunden hat, sein. Sie istin 
drei große Abteilungen aufgeteilt: 1. die kulturelle Ab- 
teilung „Das neue Deutschland”, 2. die landschaftliche 
Abteilung „Deutsches Volk und Deutsches Land”, 3. die 
wirtschaftliche Abteilung „Berlin — das Schaufenster 
des Reiches”. Die Ausstellung wird u.a. eine ganze 
Reihe einzigartiger Sehenswürdigkeiten enthalten, deut- 
sche Kulturdokumente von allgemeiner geschichtlicher 
Bedeutung. Im Terrassengarten werden bei Einbruch 
der Dunkelheit die Sportereignisse bei den Olympischen 
Spielen durch Großprojekte übertragen. Auf dem Frei- 
gelände fährt die Nürnberg-Fürther Eisenbahn von 1835, 
und zwar im Original. Ferner finden hier große Konzerte, 
Tanzdarbietungen und artistische Veranstaltungen statt. 


Ein Handbuch der Ausschreibungen für die Olympischen 
Spiele in deutscher, englischer, französischer, spani- 
scher und italienischer Sprache hat der Reichssport- 


NÜRNBERG 


DIE STADT DER REICHSPARTEITAGE 


Des Deutschen Reiches Schatzkästlein mit 
einem unerschöpflichen Reichtum an mittel- 
alterlichen Baudenkmälern und Kunstwerken 


Sitz hervorragender Kulturstätten (Germa- 

nisches Nationalmuseum, Verkehrsmuseum, 

Gewerbemuseum, städtische Bühnen, ehr- 
würdige Kirchen und Dome) 


Wirtschaftszentrum Süddeutschlands mit 
Industrieunternehmungen von Weltruf, 


Verkehrsmittelpunkt Frankens und Nord- 
bayerns im Eisenbahn- und Luftverkehr 


Hervorragend durch seine neuzeitliche Ent- 
wicklung, besonders durch die einzigartigen 
Grossanlagen des Reichsparteitagsgeländes 


Sehenswerte Sportanlagen (olympiapreisge- 
kröntesStadion,LindesEis-u.Schwimmstadion) 


Auskunft erteilt der Verkehrsverein, Nürnberg - Hauptbahnhof 


HOTEL BAMBERGER HOF 
und CENTRAL-HOTEL 


HOTEL BLAUE TRAUBE 
HOTEL FRÄNKISCHER HOF 
GRAND-HOTEL 
KAISERHOF 

KÖNIGSHOF 


HOTEL ROTER HAHN ........+...... 
STERNTORHOSPIZ 

HOTEL VIKTORIA 

HOTEL WITTELSBACH 
WÜRTTEMBERGER HOF 
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FRANZ MÜLLER & SOHN 
GEORG HABERKERN 
HANS FAHNER 

G. RICHERT u. F. LOTZ 
R. WESTERMEIER 
FRANZ DORN 

GG. LECHNER 
FRIEDR. KAUTZ 

DIR. ERNST SIBOLD 
DIREKTION K. RENZ 
L. u. J. KOHLER 

CARL MASSURY 


verlag, Berlin SW 68, Charlottenstrasse 6, herausge- 
bracht. Das Handbuch enthält die Ausschreibungen für 
die einzelnen Wettbewerbe der Olympischen Spiele mit 
allen Bestimmungen, außerdem eine Reihe yon Bildern 
und Karten, darunter die Marathon-Strecke, die Strecke 
des Straßenradrennens und der Kieler Segelregatta und 
die Pilichtübungen der Turner. 


Die Fußballwettkämpfe der Olympischen Spiele wer- 
den nach dem Pokalsystem durchgeführt. Wer verliert, 
scheidet aus. Die Einteilung wird durch das Los be- 
stimmt. Die Mannschaft, welche durch das allmähliche 
Ausscheiden der Gegner den Endkampf gewinnt, wird 
erste und die verlierende Mannschaft des Endkampfes 
zweite. Die beiden unterliegenden der letzten Zwischen- 
runde spielen gegeneinander um den dritten Platz. Im 
übrigen gelten die überall bekannten internationalen 
Fußballregeln. Über Unstimmigkeiten entscheidet die 
FIVA selbst. — 18 Nationen nehmen teil. 


Die Dom- und Hansestadt 
am Rhein 


DAS ZIEL IHRER 
SOMMERREISE 


Auskunft: Kölner Verkehrsverein, gegenüber 
dem Dom « Hotelnachweis im Hauptbahnhof 


26256 
26207 
26309 
22881 
20147 
24841—45 
26025 
25051 
20281—84 
20581—84 
26951 
22781—87 


DRESDEN 


Deutschlands wundervolle Kunststadt 


erwartet Sie 1936 


24. APRIL — 11. OKTOBER 


REICHS- 
GARTENSCHAU 


1.Reichsausstellungdesdeutschen Gartenbaues 


400000 qm großes Ausstellungsgelände 
inmitten herrlicher Parkanlagen 
Zahlreiche Sondergärten und -anlagen; 
Sonderhallenschauen 


1. bis 16. August Sonderausstellung 
„DIE BRIEFMARKE*“ 


** % *r * 


OPERNWOCHE 


im Sommer der Olympischen Spiele 


16. August: Die Meistersinger von Nürnberg 
18. August: Aida — 20. August: Don Juan 
22. August: Der Freischütz 
24. August: Die Hochzeit des Figaro 
26. August: Der Rosenkavalier 


Musikal. Leitung : Gen.-Musikdirektor Prof. Dr. Karl Böhm 


“9% *r # 


AUCH DER DRESDNER ZOO ısT SEHENSWERT! 


9% .,% .”.n.% 


Prospekte: Dresdner Verkehrsverein, Hauptbahnhof, sowie 
sämtliche Reisebüros des In- und Auslandes 


BAD 
WEISSER HIRSCH 


auf den Elbhöhen bei Dresden 


Klimatischer Jahreskurort mit weltberühmten Sanatorien 
Dr. Lahmann - Dr. Möller - Dr. Teuscher - Dr. Weidner 


Auskünfte: Kurverwaltung 


DRESDEN 


Kennen Sie diese Stadt? 


Natürlich kennen Sie Bilder des Holstentors von 
Lübeck, des Rathauses, des weltberühmten „Totentanz“ 
zu St. Marien und des Memling-Altares aus dem Lübecker 
Dom. Aber, was sind diese Bilder gegen die Wirk- 

lichkeit! — Lübeck als 
| Haupt und Hochburg 
der Hanse, als älteste 
deutsche Stadt im Ost- 
seeraum, beherrschte 
wirtschaftlich und poli- 
tisch ganz Nordeuropa. 
Welcher Reichtum sich 
in Lübeck ansammelte, 
davon geben uns heute 
die imposanten Back- 
steinbauten, die Stadt- 
tore und reichgeschmückten Kirchen mit ihren wunder- 
voll geschnitzten, gotischen Altären, Chorstühlen und 
Orgeln einen Begriff. Kunstschätze von seltenstem Wert 
sind uns in Bildern und Plastiken lüb’scher, deutscher 
und besonders flämischer Meister stilrein erhalten. Sie 
sehen prunkvolle Patrizierhäuser, deren Wohn- und Ge- 
schäftsräume in ihrer Ur- 
sprünglichkeit Ihnen ein- 
drucksvoll die Lebensweise 
und den feinen Kunstsinn 
der Kaufherren vorstellen. 
Die vielen charakteristi- 
schen „Höfe“ und „Gänge“ 
sind durchweg Stiftungen 
reicher Bürger und Genos- 
senschaften, wie das vor 
700 Jahren erbaute Heilige- 
Geist-Hospital, das in seiner 
Art einzig dasteht. Einen 
überwältigenden Rundblick 
über die Inselstadt gewin- 
nen Sie, wenn Sie bequem 
im Fahrstuhl zur Türmer- 
stube der Petrikirche hin- 
auffahren. Nun sehen Sie 
auch das „andere“ Lübeck, 
die ausgedehnten Indu- 
strien, Werften und Hafenanlagen. Auch kulturell ist 
Lübeck eine aufstrebende Stadt: regelmäßige Meisterkon- 
zerte, Theater, Festspiele und Kirchenmusiken (Lübecks 
alte Orgeln sind weltberühmt!). Die Museen sind auf 
vorbildlicher Höhe. Selbst des Feinschmeckers harren 
erlesene Genüsse: Lübecker Rotspon (Spezialwein) und 
frisches Lübecker Marzipan. Ja, Lübeck, die älteste nord- 
deutsche Stadt, schenkt jedem tausendfältiges Erleben und 
unvergeßliche Eindrücke. Darum sollen Sie Ihre Reise- 
pläne in Deutschland so einrichten, daß Lübeck mit 
dabei ist; denn Lübeck muß man erlebt haben! 


1 


Ausgezeichnete Bahn-, Autobus- 
und Schiffsverbindungen mit allen 
größeren Städten des In- und Aus- 
landes. Nach lübek von Berlin 
3% Stunden, von Hamburg % Stun- 
de, von Kiel 1 Stunde. Vorzügliche 
Hotels und Restaurants. Verlangen 
Sie Auskunft und das neue ausführ- 
liche Stadtheft in jedem Reisebüro, 
durch die Auskunft und Werbezen- 
trale „Deutschland“, Berlin, Potsdamer Platz (Columbushaus), oder kosten- 
los durch die Lübecker Verkehrs- und Wirtschaftswerbung e.V. in Lübeck, 
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(grüner Ring am 
silbernen Schornstein) 


bringen $ie schnell und bequem 


nach allen diesen Plätzen! 


Fahrpläneu. Prospekte durch alle Verkaufsstellen u. die Hafen-Dampf 
schiffahrt A.-G., Hamburg 3, Vorsetzen 33, Fernspr. 36 1881 u. 36 3393 


SÖJUHWIHENANIDERIDTIDANAEENEDRDERDALINATILSADEDENENEALIDEANATAANDERDENDIEDAALDEDIAUILANATIDANDERNANDEADANADENAADDERHARDDTIERNDNADENIIEITI LE 


Zillertal bleibt Zillertal 


HAMBURG ST. PAULI 


Stukke wir 


Die Itadt des Auslanddeutfhtums 
die [hönft gelegene Sroßfindt Deutfchlands 
mit ihten 22 Mineralguellen in Dad Kannftatt 


Weltbekannt durch die Stimmung und den Humor, sowie den 
Ausschank des berühmten Mathäserbräu München. Eine Sehens- 
würdigkeit, die jeder Fremde mit Freuden geniesst. Eintritt frei! 


SSJhHAHRRNALIADLIENIERDERDELLEDAEREERNERLERDERSARERIENN 
E51 TTTETTEILEITEIEEETTTTTTTTDTETTTTTT III ETI TUT 


ESLITTTTTTTTTTTTTTTPITTTTPITTTIUTTTETTETT TUT DTTTTTTTTTTITPTTTTTTTTTTTTTITPII TI TPITTTTI UI PTLTPTTTITTTE TIP EIITITTTTTTITZ 


Das urwüchsige bayerische 


STIMMUNGSLOKAL CAFE MÜLLER 


\ : HAMBURG, A. BHF. DAMMTOR 
: ZT B- ARD EA NFNSS-TAT-T 
@ ) nt: N Prima norddeutsche und 
1) BD TA echt bayerische Küche Die vornehme Erholungsstätte für den 
NCHENER HOFBRAUKAUS Täglich ab 4 Uhr geöffnet verwöhntesten Geschmack 


Polänadan Fake fir Thenlerair. Besuchet die Sehenswürdigkeit Stuttgarts 


Gaststätte Hornung 3°": -::5:%°*: den Hindenburgbau 


Das grosse kalte Bufett 
Hamburg - Täglich Oder-Krebse - Pilsner Urquell Großgaststätten am Hauptbhf. » Gebr. Greiner 


Das Heilbad gegen Rheuma, Gicht und 
andere Stoffwechsel-Erkrankungen 
Sein Kurhaus, sein Deutsches Theater, sein Opel- 


bad auf dem Neroberg und seine Hotels bieten 
IM TAUNUS UND AM RHEIN ein Kurleben voller Abwechslung und Frohsinn zu 
Preisen, die jeder erschwingen kann. 


Auskünfte erteilen: Städtische Kur- und Bäderverwaltung und die Reisebüros 


BESUCHT THÜRINGEN — DAS GRÜNE HERZ DEUTSCHLANDS 


Blumen-, t Deutscher Wald an Deutscher Weihestätte Goethe-, Schiller- und Liszt 
ERFURT ölfhunde EISENACH Wartburgstadt. Zur Erholung. zur Nachkur, WEIMAR stadt — Kongred-Stadt 
Zentrum deutscher Geschichte u. Kultur Tagungsort. Werbeschrift.:Verkehrsverein (Weimarhalle) National-Theater 

. ” - - Li} - 
FR | E D Ri c H K 0 D | Heilklimatischer Kurort im Thüringer Wald 
für Herz und Nerven. Ganzijährige Kurzeit 


Kurorchester, Kurtheater, gesellschaftliche Veranstaltungen, Tanz- und Tennisturniere . Prospekt: Städt.Kurverwaltung 
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STUTTGARTER HOTELS UND GASTSTÄTTEN 


HOTELS 


Preis 
je Bett 


Betten- 
zahl 


Lautenschlagerstr. 2 | 140 | 4,50 bis7,— 
| Ludendorffstr. 4-6 

Im Hauptbahnhof |125 
Schloßgarten-Hotel ...| Königstr. 1 130 
Viktoria (Christl.Hospiz)| Friedrichstr. 28 150 
Banzhaf’s Hotel Royal.| Ludendorfistr. 5 120| 3, 
Friedrichstr. 30 
Friedrichsplatz 
Schillerstr. 23 
Friedrichstr, 21 
Marienstr. 3 
Alleenstr. 2 


Ernst-Weinstein- 
Straße 35 3,— „3,50 


Friedrichstr. 2 3,— „3,50 
ı Villastr. 21 2,80 „, 4,50 
Friedrichstr. 26 2,75 u, 4,— 


2,75 „4,— 


Dierlamm 
3,— „4,50 
3,— „4,50 

JR Penn GES 

13, „3,50 

3,— „3,50 


Württemberger Hof ... 
Rheinischer Hof 


Vaterland Friedrichstr. 62 


Hospiz am Friedrichs- 


Kar e 
| Friedrichstr. 5 


Bahnhof-Hotel Meister. | Ludendorfistr. 7 
Friedrichstr. 15 


2,70 „3,60 
| 2,50 „, 3,50 
Europäischer Hof \ 2,50 „, 3,50 


Herzog Christoph 
(Christl. Hospiz) 


Meßhotel 
Roter Hahn 


Hasenberghotel Buchen- 
Hasenbergsteige 90 


..| Furtbachstr. 6 
Friedrichstr. 35 


| Christophstr. 11 
| Fürstenstr. 5 
| Schillerstr. 25 


> 
© © 


Neues Vereinshaus .. 
Schwabenbräu 


o 


Luftkurhotel Solitude. .| Solitude 
Am Stadtgarten | Kanzleistr. 33 
| Schellingstr. 5 
König v. Württemberg. | Kronprinzstr. 26 
Lederhof Alleenstr. 7 
Im Zwinger 9 
Lederstr. 6 
Christophstr. 3 
| Alleenstr. 6 


_ 


Im Zwinger 
Altdeutsche Bierstube . „2,50 
— „2,50 
17|2,— „2,50 
Eberhardstr. 26 26| 2,— „2,50 
Bebenhäuserstr. 2-4 | 33| 1,50 „2,25 


Wartburg | 
(Christl. Hospiz) Hauptstätterstr. 142) 48 1,35 „2,75 


Im Banne deutscher Geschichte stehen die vielen Tausende, die all- 
jährlich diesen Schloßhof betreten. Eine reizvolle Landschaft steigert 
den tiefen Eindruck der altberühmten Kunstdenkmäler und groß- 


ortigen Neu- 
schöpfungen in 


HEIDELBERG 


HOTELS 


Name 


Stuttgart-Bad Cannstatt 
Concordia Theaterstr. 3a 


Bahnhofstr. 20 


Stuttgart-Degerloch 


Ritter 


Stuttgart-Untertürkheim 


Alte Krone 


Herdweg 63 
Hölderlinstr. 4 
Keplerstr, 20 
Schillerstr. 18 
Alleenstr. 17I 
Kronenstr. 26 
Kriegsbergstr. 7 
Alleenstr, 21 


= Preis 
# 


je Bett 


36 | 2,50 bisd,— 
201,80 „2,50 


3,50 bis4,— 
2,50 „, 3,50 
2,50 „,3,— 
DZ 

1,80 „2,— 
1,80 „„2,— 
1,80 „ 2,— 
1,80 „2,— 


GASTSTÄTTEN 


Charlottenhof 
Dörr’s Schnellgaststätt. 


P. Sailer 
1} 

Elsässer Taverne 

Hindenburgbau 


Hauptbahnhof m. Turm- 
restaurant 


| Charlottenstr. 22 


W. Widmann | Eßlinger Str. 31b 
Gebr. Greiner) Gegenüb.d.Hauptbhf. 


Hauptbahnhof 


Königstr. 18 


Kursaal Bad Cannstatt 
Kunstgebäude 
Münchner Hof 
Pilsner Urquell 


A. Rollang 
Fr. Steffel 
W, Kless 


| 


Kursaal 
Neuer Schloßplatz 2 
| Calwer Str. 40 


| Kronprinzstr. 12 


Pfleiderers Gaststätte .. Fr. Pfleiderer | Hauptstätterstr. 108 


Ratskeller J. Neuffer 


J. Neuffer 


| Rathaus 
Villa Berg 


H.Schellmann| Eberhardstr. 49 


H. Schwalb 
H. Jamnig 


Der Baldeneysee 


Weltbekannte 


Danziger Freiheit 3 


Kanzleistr. 50 


ESSEN 


Industriegroßstadt mit bedeutenden Denkmälern alter 
Geschichte und Kultur. Einzigartig als schöne Wohnstadt. 


Auskunft; Städt. Werbeamt, Essen, Deutschlandhaus u. Verkehrsverein Essen, Essen, Börse 


Sl 


INHALTSVERZEICHNIS 


Olympisches Geräteturnen. Von Karl Behrend. . . 2 
Olympiavorbereitungen — Olympiahoffnungen 
USA. Von Arthur E.Grix, New York . . . . , 


Die Olympische Regattastrecke. Von Georg Wilke «. 18 
Das Paradies der Segler. Von ee en 


W.Hauck ter ae | 
38 Nationen beim Olympischen Böntärnien. Von Ul- 

rich Fiedler . . . 31 
Erfahrungen mit der Leichtathletik. Von Hörkieiit 

Krause . . Be He ER 
Olympisches Notizbuch EFF a ae Bra a A 


BREITER FEIN- 
SANDIGER STRAND 


WASSERSKI- 
SPORTPLATZ 


WIESBADEN 
SCHWARZERBOCK | 


Besuchtestes Kur- | 


und Passanten- 
hotel. 300 Betten | 
Jeder Komfort 
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HEILKLIMATISCHER KURORT 


Das nächste Heft bringt Aufsäße von Dr. Friedrich Rich- 
ter, Dr. Walter Großmann, Dr. Helmut Körnig, Tell A. 
Schwab, Lutz Koch, Kurt Dörry, Graf Wolf Baudissin u. a. 


Anordnung und künstlerische Beratung: Prof. Hans Hitzer. Titelblatt: 
Felix Albrecht. Die Bilder lieferten : W. Jost: Seite 1 u.7; en Seite 12; 
E. Leitner: a. 14; H. G. Metzig-Zürich: Seite 3 (2) 8; Schirner: 
Seite 4, 5, 6, 9, 10 (2) u. 11 (2); Urbahns: Seite 16 (3), W (3) u. 18 2). 


Herausgeber: Propaganda-Ausschuss für die XI. Olympischen Spiele 
Berlin 1936 und die IV. Oimabuchen Winterspiele Garmisch-Partenkirchen. 
Druck u. Verlag: Buch- und Tiefdruck Gesellschaft m. b. H., Berlin SW 19, 
Jerusalemer hr. 46-49. Fernruf: Sammelnummer A7 Dönhoff 4721. 
Hauptschriftleiter: Dr. Friedrich Richter, Berlin. Leiter der Anzeigen- 
abteilung: Cord von Einem, Berlin. Verantwortlich für den Inhalt der 
Anzeigen: Bruno Wendland, Berlin. D. A. Ill. Vj. über 67 000. Gesamtaufl. 
dieser Nummer: 69000, davon 29150 in Deutsch, 22350 in Englisch, 11250 in 
Spanisch und 6250 in Französisch. Die Zeitschrift erscheint monatlich. 
Printed in Germany. Zur Zeit ist Preisliste Nr. 4 vom 1.1.1936 gültig. 


AB BERLIN: 
FLUGVERBINDUNG 
UBER STETTIN 
2°/, D-ZUGSTUNDEN 
GUTE AUTOSTRASSEN 


Die Stadt des Münfters 
und der Gotik 


führt im Olympiajahr in die schwäbische Reichs- 
stadtherrlichkeit. Ausgangspunkt zum Bodensee, 
Allgäu, nach Oberschwaben und zurSchwäbischen 
Alb. Internationaler Startplatz fürFaltbootfahrten. 
Herrliche Donaubäder. 


16.-23. August 1936 Ulmer Schwör- u. Heimatwoche 


Auskunft: Städtisches Verkehrsamt, Hauptwache 


Weltbekannt durch ihre 
idyllischen Kahnfahrten 


AUSKUNFT Und a VERKEHRSAMT LUBBENAU - TEL. 448 


PARK-HOTEL 
J0DBAD WIESSEE 


AM TEGERNSEE 


das führende Hotel im herrlichen 
Naturpark. Parkrestaurant-Caf& 


Boxen — Tennis — Wassersport 


Nach den Berliner Olympia-Tagen finden $ie schönste Reisemöglichkeiten 


nd CECHOSLOVAKEI 301m 


die wegen ihrer Naturschünheiten und ihrer reichen touristischen Schätze mit Recht ein 
Park Europas benannt wurde 


Nähere Informationen in allen Reisebüros und insbesondere Reise- und Verkehrsbüro A.-G,, Beriin SW 11, Saarlandstrasse 92-102 


(er weltumspannende Organisation steht im Dienst jedes Olympiabesuchers. Hunderten von 
Freunden im Ausland haben wir in den letzten Wochen beratend zur Seite gestanden. Wir freuen 
uns, auch Ihnen helfen zu dürfen. Fragen Sie uns, was Sie während Ihres Aufenthaltes in Berlin und in 
Deutschland sehen müssen. Wir fahren Sie mit Autobussen durch Berlin und seine Umgebung, besorgen 
Ihnen Theaterkarten, Fahrkarten, Schiffskarten, Flugkarten, Privatautos und Dolmetscher. 


Während der Zeit der Olympischen Spiele haben wir für die 
Freunde des „Berliner Tageblatt‘ folgende Fahrten mit dem 
Autobus vorgesehen : 


Täglich von 9—11 Uhr und von 2—4 Uhr: Rundfahrt durch 
DR sten apa en dene ren ee Fahrpreis RM 3,50 


Täglich: Ausflug nach Potsdam, Abfahrt 11 Uhr, Rückkehr 
18.30 Uhr. Fahrpreis einschliesslich Schiffsfahrt....... RM 8,— 


Täglich : Berlin bei Nacht. Abfahrt 20 Uhr. Fahrpreis RM 5,50 


Dienstag, den 4., 11. und 18. August: Badefahrt nach Saarow- 
Pieskow, dem Sommersitz Max Schmelings. Abfahrt 14 Uhr, 
Rückkehr 19.30 Uhr Fahrpreis .............. De So RM 5,— 


Mittwoch, den 5., 12. und 19. August : Tagesausflug nach Rheins- 
berg, der Stätte Friedrichs des Grossen, und zur Zechliner Hütte. 
Abfahrt 10 Uhr, Rückkehr 22 Uhr. Fahrpreis einschliesslich 
N EEE EEE TEE RM 7,50 


Donnerstag, den 6., 13. und 20. August: Fahrt zum Spreewald, 
dem märkischen Venedig. Abfahrt 9 Uhr, Rückkehr 22 Uhr. 
Fahrpreis einschliesslich mehrstündiger Kahnfahrt ..... RM 7,50 


Sonnabend, den 8., 15. und 22. August: Wochenendfahrt nach 
Swinemünde. AbfahrtSonnabend 14Uhr, Rückkehr Sonntag 23 Uhr. 
Fahrpreis einschliesslich Übernachtung und Verpflegung RM 24,— 


Sonntag, den 9.,16. und 23. August: Fahrt über die Reichsautobahn 
zum Schiffshebewerk Niederfinow und Werbellinsee. Abfahrt 9 Uhr, 
Rückkehr 19 Uhr. Fahrpreiseinschliesslich Motorbootfahrt RM 7,50 


Berliner Zageblall Olympia Service: 


BT OS-Reisebüros: Kurfürstendamm 155/156 - Marburger Str.6 e BTOS-Stützpunkte: Charlottenbg., Berliner Str.106 - Kantstr.34 


CHURFÜRST 


MASSAGEPUDER 


| yx 
Rs onnenoel 


Das Mundwasser im»Pulverform. 

Frfrischend, aromatisch, belebend. 

Kleir kun ‚fi Aluslnlumdose M. 1,355 
ea ; 


= 


Wegen ee 
Gleitfähigkeigäf entbehrlich 
bei der Massag&) 


Hi Streudose 68 Pf. 


D! 


Zur rationellenHautpflege 
und zum Schniz vor Sonnen- 


brand. ; 
’ Flasche 85 Pf. 


. 


nn nn 


Teen ENICET-WUND.v. 


Er MM 


Pr | KÖRPERPUDER 


Pagani 
a tieren 


gerE 


Gegen " Edoe Schweiss- 
absonderuüng, '" 1. end 


und kühlend. 
7 Streudose 68 Pf. 
Ä 


